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Planmäßiger Verlauf der Absekbemgungen im Ssten
Poltawa befehlsgemäß geräumt - Badisch -württembergische 35. Fnsanterieöivision zeichnete sich befonöers aus

Oei heutige Wehrmachisberichi
Aus dem Führerhauptquartier , 23. Sept . Tas Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Tie Absetzbewegungen unserer Truppen nehmen trotz der heftigen

sowjetischen Angriffe , die besonders in der Mitte der Ostfront an
Stärke noch zunahmen , den vorgesehenen Verlauf . Tie Stadt Pol -
tawa wurde nach Zerstörung dec kriegswichtigen Einrichtungen
beichlsmäßiz aufgegeben . Ostwärts des mittleren Tnjepr , zwischen
Tscherkassy und Tschernigow drängt der Feind mit starken Kräften
den eigenen Absetzbewegungen nach. Schwere Kämpfe sind dort im
Gange . Südostwärts Gomel und im Raum von Smolensk wurden
in erbitterten Kämpfen alle feindlichen Durchbruchsversuche vereitelt .
Dabei zeichneten sich die schlesische 18. Panzergrenadier -Tivision und
die badisch-württembergische 33. Infanterie -Division besonders aus .

Im Verlauf örtlicher Kämpfe in Süditalien wurde bei Eontursi
ein vorübergehender feindlicher Einbruch in unsere Stellungen im
Gegenstoß wieder bereinigt . Gegen den Ostabschnitt der Front führt
der Feind neue Kräfte heran , ohne bisher jedoch zum Angriff über -
zugehen .

Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine beschädigten in einem
Gefecht mit britischen Schnellbooten in der Nacht zum 22. September
bei Le Havre ein feindliches Boot so schwer , daß mit seiner Bernich -
tung gerechnet werden kann und erzielte » Treffer aus drei weiteren
Schnellbooten .

Britische Fliegerkräfte griffen in der vergangenen Nacht einigt
Orte im nordwestlichen Reichsgebiet an . Aus Hannover und Olden -
bürg werde » Verluste unter der Bevölkerung sowie größere Schäden

in Wohnvierteln und an öffentlichen Gebäuden gemeldet . Luftver -
teidigungskräfte schössen nach bisher vorliegenden unvollständigen
Meldungen 21 feindliche Bomber ab . Verbände der deutschen Luft -
waffe griffen in der Rächt zum 23. September Ziele in Süd - und
Südostengland an .

Planmäßiger Ablauf der Frontverkürzung
Berlin , 23 . Sept . Charakteristisch für den planmäßigen Ablauf

der Frontverkürzung im Osten waren die Kämpfe am Kuban -
Brückenkopf . Unsere Truppen ließen die Bolschewiken in die Hasen¬
stadt Anapa eindringen , schlugen aber , als der Feind am Ost-
abschnitt des Brückenkopfes an mehreren Stellen beiderseits einer
wichtigen Straße angriff , energisch zu und verwehrten den Sowjets
unter Abschuß von 14 feindlichen Panzern das weitere Vordringen .
Verlustreich für den Feind scheiterten auch seine weiteren starken
Einbruchsversuche nordwestlich Poltawa , wo die Bolschewismen
allein im Abschnitt brandenburgischer und schlesischer Grenadiere
innerhalb von vier Tagen 121 Panzer einbüßten . Im mittleren
Abschnitt der Ostfront bot sich südlich nnd nördlich R o s l a w l das
gleiche Kampfbild . Auch hier griffen die Sowjets mit starken Kräften
an , wurden aber zurückgewiesen oder abgeriegelt . Weiter nördlich
standen unsere Truppen westlich der allgemeinen Linie I e l n } a »
Iarzewo - Welish - Demidow von neuein in schweren
Kämpfen . Der Schwerpunkt lag s ü d ö st l i ch S m o l e n s k. Ob -
wohl die Bolschewisten ihre Kräfte auf schmalem Raum zusammen -
faßten und ununterbrochen anstürmten , scheiterten ihre Durchbruchs -
versuche.

Bankhaus Morgan eröffnet Europa Beutezug
7! ? . Lissabon , 23. Sept . Die Ernennung eines wirtschaftlichen

Sonderbeauftragten des Washingtoner Staatsdepartements für die
besetzten italienischen Gebiete wirft ein bezeichnendes Licht auf die
ausgefeilteil wirtschaftlichen Apsbeutungspläne , die der Nordamerika -
niche Dollarimperiansmu ^ nichts nur für Italien / sondern für den
ganzen enropäischön ^Kontinent bereithält . Nach den Berichten 'der
nordameriknnischen Presse umfaßt das Aufgabengebiet dieses dem
USA . - Minister Cordell Hull direkt unterstellten „Direktors sür wirt -
schaftliche Operationen " die Uebernahme der gesamten
italienischen Industrieanlagen durch die Vertreter füh -
render USÄ . - Firmeu sowie die Unterstellung aller großen und klei-
neu industriellen Werke und Fabriken Europas un !«' r die Aussicht
der nordamerikanischen Trusts .

Der technische Rahmen für die Ansbeutung Europas wurde in
der berüchtigten Amgot - Organisation ( allicd militari , Gouverne -
ment os occnpied Territory ) geschaffen, die die besetzten Gebiete ver -
walten soll und die zum erstenmal in Sizilien in Erscheinung getrc -
ten ist, wobei sie gleichzeitig ihre erste Pleite erlebte . Sowohl die
britischen als anch

'
die nordamerikanischen Mitglieder die>cr Organi¬

sation haben einflußreiche Verbindungen zu mächtigen engltichen
und nordamerikanischen Bankhäusern nnd firmen . ^ ord

^
Rennel

os Rodd , der zivile Hauptverwalter von Amgot aus Sizilien , ist
Direktor des großen internationalen Bankhauses Morgan & Grien -

selb in London , das wiederum mit dem bekannten , udischen USA .-

Bankhaus Morgan verbunden ist . Das Haus Morgan hat in der

Vergangenheit einen beträchtlichen Teil der Wahlgelder sur Rooscveit
zur Verfügung gestellt.

USA'Außenmjnisterium stimmt der Preisgabe Oiteurovas
an die Sowjets zu

Bd Lissabon , 23. Sept . Ein Brief des stellvertretenden
USA . - Staatssekretärs Adolf Berte ° n den früheren ruman .schen
Gesandten in Washington , Tavila , bestätigt , dag auch d,e U« « .
die Forderung Stalins aus Auslieferung Europas an Mo ^

au unter -

schrieben haben . Berle stellt nämlich in diesem Brief ' m Na -nen des

Washingtoner Staatsdepartements »est , daß die U - A .- Aegierung die

Bildung eines „Kordon sanitäre " , bestehend aus den kleinen oft -

europäischen Staaten und Polen , zwychen Deutschland und der

Sowjetunion als absurd betrachte . Das Staatsd -partement rucke

entschieden von allen Gerüchten ab , die « klarten , daß man am
Barriere kleiner Staaten gegen den S - « ,etverb .ind °te» « richten
wolle Die Verbreiter dieser Gerüchte ver,olgten den Zweck , Miß¬
trauen zwischen den Anglo -Amerikanern und den . « »» !«*«< 3" jaen
und arbeiteten gegen die Richtlinien der amtlichen USA -Pol,t .k

Litwinow sei vor seiner Abberufung von diesem Standpunkt des

Statsdepartements unterrichtet worden . Mrt dieser ^ " ^
« Uichung

eines führenden Beamten des Washingtoner Außenamtes hat d e

Roosevelt Regierung ihr volles Einverständnis nnt den Geheim -

Hanseln des anglo -
'
sowjetischen Allianzvertrages , die! die Auslieserung

Europas an Moskau vorsehen , dokumentarisch zugegeben.

Eden der MrtMrer der bedmgungstoien SowietSörigkeit
Ts Stockholm , 23 . Sept . Die Beflissenheit und geradezu demütige

Unterwürfigkeit , die Churchill tu seiner Unterhausrede gegenüber
Moskau aezeiqt hat , trat wenn möglich noch starker in der Rede

« itaae mit der der englische Außenminister Eden gestern abend

die -weite Debatte zur
'
allgemeinen Kriegslage im Unterhaus

^
ab -

schloßt Edeu widmete seine Rede fast ausschlieklich dem Kapitel der

aeqenwärtiaen und zukünftigen Zusammenarbeit zw,,chen England
,1T Sowjetunion . Er ließ nichts unversucht , um Englands

Bereitschaft zu immer weiterem Nachgeben zu betonen . Zunächst
unterstrich er daß England nach wie vor aus Gnade oder Ungnade
w diesem Krieg dei . Sowjets ausgeliefert je , da von einem

baldigen Sieg nicht die Rede sein könne. Er Eden , könne » .cht d .e
t - ii -n hob man sich anr Vorabend eines grogen Sieges

befinde • Ein langer und schwerer Kampf ^ teht bevor Wir stehen
vor einer harten nnd forderuugsreichen Periode harter und fordernder

deshalb ,> Ub ?nge' « u "
"

an d7m Bündnis festhalten / das es mit

den Sowjets unterzeichnet habe . Nur . so meinte Eden bescheiden,
setze eben diese buchstabengetreue Erfüllung dieses Bündnisses „ Ver -
trauen voraus , und zwar ein Vertrauen , das nicht nur von einer
Seite entgegengebracht werden kann .

" Was England betrisst , so habe ,
die Regierung Seiner Majestät alles in ihrer Macht . Stehende auf -
geboten , um sich dieses Vertrauens Moskaus würdig zu •erweisen .
Leider aber läßt sich nicht leugnen , daß trotz allem gewisse
Differenzen zwischen London und M o s k a u bestünden ,
bestimmt , so beeilt sich Eden hinzuzusügen , aber nicht darüber , was
das gemeinsame Ziel der Vernichtung Deutschlands nnd damit
Europas betrifft , aber doch darüber , was die sowjetische Ansicht über
ihre Einflnßmöglichkeit aus die inuerpolitische , Entwickluug ii» Eng -
land in der Gegenwart und in der Zukunft betrifft . „ Es sind zu
viele Verstöße vorgekommen , als daß man behaupten könnre, es
bestünden keine Meinungsverschiedenheiten . Oft sehen unsere iowje-
tischen Freunde , daß wir ihren Standpunkt nicht verstehen . Bei dieser
Gelegenheit drückt sich das klar aus . Ich beklage mich nicht dar -
über , aber es gibt Dinge , in denen unsere Standpunkte sich über «
schneiden . Ich glaube , es liegt nur im äußersten Interesse unserer
Verbindungen , daß wir bei solchen Gelegenheiten offenherzig mit -
einander reden . " Nach einer Anspielung aus die gänzlich neben -
sächliche kommunistische Partei , die im innerenglischen Leben nie
eine Rolle gespielt habe und spielen werde , wie sich Eden ausdrückte ,
und die nur der ängstlich abwartenden Haltung der Konservativen
gegenüber dem zunehmenden Einfluß der radikalen Massen in Eng «
land entspringt , beeilte sich Eden zu versichern, daß im übrigen
selbstverständlich das Weltbündnis England — USA . — Sowjetunion
unerläßlich sei .

Bilanz eines Verrats
Von unserem römischen Vertreter EgonHeyma n ri

. II .
EiUgegen den alten Gepflogenheiten der feierlichen Nachtsitzungen, ^

die um 22 Uhr begannen , trat der faschistische Großrat zu seiner
ersten Kriegssitzung am Samstag , 25 . Juli 1943, bereits um 17 Uhr
zusammen . Der „Corriere della Sera " hat darüber eine zynische
Schilderung veröffentlicht , die immerhin das eine Gute hatte , das
Ineinandergreifen der Krise innerhalb des Großrates und der Bor - '
bereitungen des militärischen Staatsstreiches der Krone zu dokumen »
tieren . Es wurde nämlich darin offen mitgeteilt , daß von Seiten
des Militärs bereits an jenem Samstagnachmittag in Rom Vor «
kehrungen getroffen worden waren , um die widerstandsfähigen Ele « '
mente des Faschismus zu neutralisieren . Badoglio hat deshalb übri »
gens diese Nummer auch schnell beschlagnahmen lassen . . . Ueber die
Sitzung selbst hat einer der Teilnehmer , der damalige Präsident der .
Königlichen Akademie , Luigi Federzoni , der einstige Führer der ita -
lienischen Rationalisten , in der von ihm herausgegebenen Zeitschrist
„Nuova Antalogia " einige Angaben gemacht. Musiolini eröffnete
mit einem umfassenden Lagebericht ;

' danach brachte Grandi seine
Tagesordnung ein und verlangte namentliche Abstimmung . Roberto
Farinacci und Carlo Scorza legten ebenfalls Entschließungen vor '
und es begann eine sehr bewegte, leidenschaftliche Diskussion , die
volle zehn Stunden dauerte . Die Gutgesinnten unter den Unterzeich -
nern der Tagesordnung Grandis fühlten sich dabei recht sicher bei
ihrer Kritik , denii sie horten ja aus dem Munde des Duce selbst die
Versicherung , daß der König ihm , Mussolini , erst vor kurzem seine
unwandelbare Freundschaft bekräftigt hatte . Was könne ihm . so
meinten sie, mit einer solchen Deckung im Rücken schon geschehen?
Gegen drei Uhr morgens wurde dann endlich abgestimmt und die '
Tagesordnung Grandis angenommen .

„ Am folgenden Nachmittag "
, so fährt die Darstellung Federzonis

fort , „hatte Mussolini , eine Unterredung mit dem König , der die
Demission des Regierungschefs annahm und für dieses

'
Amt den

Marschall Bahoglio ernannte ." Die Behauptung der Demission , die
auch in der um 22 .50 Uhr jenes verhängnisvollen Tages , im Rund -
funk ausgegebenen amtlichen Meldung steht, ist — wir wissen es
heute — eine historische Fälschung . Benito Mussolini hat nicht
demissioniert wie ein parlamentarischer Ministerpräsident .

Es scheint, daß die Verrätercliqne ihm aber schon zu jenem Zeit «
Punkt die Machtmittel — Wehrmacht , Polizei , Faschistische Miliz —
durch gefälschte Pefehle aus der Hand gewunden hatte . Sicher ist,
daß der König noch vor Beginn der Unterredung mit Mussolini den
Verhaftungsbefehl gegeben hat . Es waren ein Oberst der Kara <
binieri und drei Oberste der Kürassiere , die von Senise , dem einsti -
gen und nun wieder hervorgeholten Chef der Polizei beauftragt wur »
den . Sie wollten sich aber angesichts der Tragweite eines solchen
Befehls damit allein nicht begnügen , sondern verlangten die aus -
drückliche Bestätigung durch den König und erhielten

'
sie . Als der

Karabinieri - Oberst auf Mussolini beini Verlassen der Villa Savoycr
zutrat , um den Befehl auszuführen , da herrschte ihn der Duce an :
„Wenn Sie noch ein Mann von Ehre sind , so müssen Sie mich jetzt
freilassen , denn ich muß zum Volke sprechen" . Aber gerade das war
es ja , was der König und die anderen Verräter verhindern wollten .
In schändlicher Weise wurde der Duce in einem Rotkreuzauto ent -
führt und immer wieder von Ort zu Ort gebracht, bis endlich seine
Befreiung gelany .

Mehr als zwanzig Jahre hatte Victor Emanuel III . alle Maß -
nahmen gebilligt , die Mussolini und das faschistische Regime getrof -

Genttlllkommiffar Kube von Bolschewisten ermordet
Berlin , 23 . Sept . In der Rächt zum 22. September ist der

Generalkommissar von Weißruthenien , Gauleiter Wilhelm Kube ,
in Minsk einem bolschewistischen Mordanschlag zum Opfer gefallen .
Dieser Anschlag ist von bolschewistischen Agenten im Austrage
Moskaus vorbereitet und durchgeführt worden .

Gauleiter Kube hat als völkischer und nationalsozialistischer
Kämpser Jahrzehnte hindurch auf politischem Vorposten gestanden .
Als Leiter der preußischen Landtagssraktion der NSDAP , und Gau -
lciter der Kurmark Hut er sich durch seine unerschrockene Haltung
und seinen energischen Eiiisatz einen Namen gemacht, der weit über
seinen engeren Wirkungskreis bekannt wurde . Die neue Aufgabe ,
die Kube nach der Errichtung der Zivilverwaltung als General -
kommissar sür Weißruthenien im Jahre 1941 übertragen wurde , gab
ihm erneut die Möglichkeit , bahnbrechend an entscheidender Stelle
für das Reich wirksam zu werden . Die Entschlossenheit und Ziel -
bewußtheit , mit denen er die chaotischen Verhältnisse in dem vom
Bolschewismus verwüsteten Weißruthenien meisterte , haben heute
bereits symbolhafte Bedeutung für das gesamte Ostführerkorps ge -
Wonnen . Aber gerade wegen dieser positiven Wendung der weiß -
ruthenischen Dinge galt ihm Moskaus ganzer Haß . Bereits vor
einiger Zeit hatte man einen Anschlag aus ihn im Minsker Theater
vorbereitet , der aber damals glücklicherweise mißlang . Nun ist es
einem der feigen Schacher Stalins gelungen , dem kämpferischen
Leben Wilhelm Kubes auf hinterhältige Weise ein Ende zu setzen .
Das deutsche Ostführerkorps wird das Erbe des ermordeten General -
kommissars mit fester Hand weiterführen .

LtmrtbillS .. Sveziaibelmndlung" für das deutsche Sott
Stockholm , 23 . Sept . Churchill mache sich in seiner Unterhaus -

rede in der Frage der Behandlung des deutschen Volkes nach dem
Kriege die bekannte intransigente Haltung Vansittards vorbehaltlos
zu eigen , als er dem deutschen Volke eine ganz andere Behandlung
als dem italienischen and »ohte . Wie der Londoner Korrespondent
von „ Göteborgs Handels - und Seefahrtszeitung " berichtet , enipsindet
man die scharfen Worte als eine Ziirückweiju

'
ug derjenigen , die in

diesem Punkt etwas gemäßigterer Ansicht sein könnten, und als

einen Beweis dafür , daß die englische Regierung vom Standpunktdes wegen seines Deutscheiihasses sprichwörtlich gewordenen Haupt -
beraters des Kabinetts infiziert worden sei . Man betont in London
auch, daß Churchill in diesem Punkt mit Roosevelt einig sei , zumal
Roosevelt in seiner jüngsten Botschaft an den Kongreß ganz ähnliche
Redewendungen gebrauchte wie Churchill .

Vansittardismus ist längst ein Begriff geworden . Ter nunmehr
62jährige Hetzer hat hinter den Kulissen der englischen Diplomatie
größte Agitation gegen das Reich betrieben , die ihren Höhepunkt in
der Veröffentlichung eines Programms ziir totalen und dauernden
Unterdrückung Deutschlands fand , das aus folgenden 7 Punkten be -
steht : l . Restlose Besetzung von Deutschland durch Streitkräfte der
Achsengegner ; 2. Deutschlands wirtschaftliche Entwicklungsmöglich -
keiten müssen für alle Zukunft abgewürgt werden ; 3 . Deutschland '
muß seines Heeres , seiner Flotte nnd seiner Luftwaffe beraubt wer¬
den ; 4. Völlige nnd ständige Unterdrückung jeglicher militärischer
Organisation ; 5. Beseitigung des deutschen Kriegspotentials ; 6 . Be -.
seitignng der Jugendbewegung ; 7 . Auslösung sämtlicher Sportver -
einigniigen . Vansittard ist 's auch gewesen, der vor nicht zu langer Zeit die
Anregung gab , man möge Europa Stalin überlassen, damit er es

'
von Grund auf zivilisiere .

Englische Einladung an Sowiet-Bifchöke
Stockholm , 23 . Sept . Der „russischen orthodoreu Kirche"

, dem
Stalinschen Schwindelunternehmen , wurde die Einladung üb?*,
mittelt , in Erwiderung des Besuches des Erzbischoss von

'
YorkMoskau eine Abordnung nach London zu entsenden . Die Einladun

ist von den Erzbischösen von York und von Canterbury unterzeichne !
Rasche Grsolge ? Ein Mißverständnis!

Washington , 23 . Sept . Der Generalstabschef der amerikanischenArmee , General Marshall , erklärte , es habe in der USA .- Oefsentlich-keit augenscheinlich einige Mißverständnisse über die Tragweite der
bisherigen anglo - amerikanischen Erfolge gegeben. Es sei eine Ten -
denz in Erscheinung getreten , diese Erfolge als entscheidende Ent »
Wicklung des Krieges anzusehen . Das sei nicht der Fall . j
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feit hatten . Nicht die Einsicht in die ideelle Gewalt und die umwäl¬
zende Bedeutung der faschistischen Revolution haben 1922 Victor
Emanuel bewogen , der .Regierung Facta die Genehmigung zum be¬
reits angekündigten Belagerungszustand zu verweigern , sondern ledig -
lich die Mitteilung des leitenden Militärs , daß man der Truppe
gegen die marschierenden Faschisten nicht sicher sei. Der . König füqte
sich so , wie er später auch das Statut des Grogrates passieren ließ ,
mit dem an die Stelle der Lex Salica ein Votum des Großrates
bei der Regelung der Thronfolge gesetzt wurde . Zwanzig Jahre hat
Victor Emanuel dann auf die Stunde der „Wiedergutmachung " ,
die Stunde der Rache , gewartet , bis ihm — welch tragische Ironie
der Geschichte — der faschistische Großrat selbst den Hebel zu ihrer
Befriedigung in die Hand gab . Es Paßt ganz zu dem Bilde eines
solchen Mannes , daß er sich noch

zwei volle Stunden
die Darlegungen Mussolinis anhörte , ehe er ihm kalt eröffnete , sein
Nachfolger sei bereits ernannt . Das war die Quittung für die Lei -
stungen des Mannes , der Italien und damit den Thron vor bolsche -
wistlsch -anarchistischem Untergang bewahrt und auf den Weg neuer
Größe geführt , der im Faschismus überhaupt ein ganz neues völki-
fches und soziales Ordnungsprinzip aufgestellt hatte . Es wird höchste
Zeit , daß das geflügelte Wort „Dank vom Hause Habsburg " durch
ein „Dank vom Hause Savoyen " abgelöst wird .

Was nun den Mitspieler Victor Emanuels angeht , so machen es
Mitteilungen aus dem Freundeskreise Badoglios wahrscheinlich , 'daß
dieser unabhängig von Grandi gehandelt und gestützt auf militärische
Faktoren beim König auf Beseitigung Mussolinis gedrängt hat .

Pietro Badoglio , dieser verschlossene Piemontefe , ist eine auch in
Italien sehr umstrittene Persönlichkeit . Wenn er ein Gegner des
Faschismus war , so hat er es jedenfalls sehr geschickt verstanden , dies
durch LoyalitätskundgebnngeN gegenüber dem Duce zu verschleiern .
Es hat ihn auch nicht gehindert , von Mussolini den Titel eines Her -
zogs von Addis Abeba entgegenzunehmen , sowie eine persönliche
Apanage von jährlich I Million Lire . Der Marschall erwies sich da -
bei als ein vorzüglicher Geschäftsmann , den« allein sein Haus - und
Grundbesitz in Rom wird heute auf rund 20 Millionen Lire geschätzt .
Niemand ist schließlich weniger befugt als BadSglio , Vorwürfe über
die mangelhafte Kriegsvorbereitung Italiens zu erheben (die nach
dem 25 . Juli als „Hauptgrund " für den Ausfassungswandel der
Oeffentlichkeit herhalten mußte ), denn kein anderer als er war bei
Kriegsausbruch , bei Eintritt Italiens in den Krieg und vor allem
bei der Kriegserklärung an Griechenland Generalstabschef . Seine
Demission nach den ersten schweren Mißerfolgen in Albanien gegen -
über der griechischen Armee im Dezember 1940 kam zu spät , um ihn
von der Verantwortung für das Geschehene zu entlasten .

Als Badoglio in seiner neuen Eigenschaft eines Capo del Governo ,
Primo Ministers di Stato am Abend des 25. Juli einem Vertreter
der Deutschen Botschaft die, wie gesagt , unwahre Mitteilung einer
„Demission " des , so drückte er sich aus , „Sianor Mussolini " machte ,
hat er nicht weniger als dreimal versichert , der Krieg werde an der
Seite Deutschlands fortgesetzt werden . Gleichzeitig aber ließ er im
Innern allen jenen Kräften freien Lauf , die genau das Gegenteil
wollten . In der nächsten Umgebung des Marschalls wurde ganz offen
davon gesprochen, daß es doch auch für Deutschland am besten sei ,
dem „italienischen Beispiel zu folgen ". Die Maßnahmen , die der
Führer „pflichtgemäß anordnete , um daS Deutsche Reich vor einem
solchen Schicksal zu bewahren "

, belehrten die Verräterclique freilich
sehr rasch,

'daß ihre Hoffnung auf einen 25. Juli in Deutschland illu -
sorisch war . Sie stand damit am Scheidewege ? statt den Weg der
Ehre zu wählen , warf sie sich dem Feind in die Arme .

Während in den ersten Wochen nach dem Sturz Mussolinis die
Notwendigkeit des Widerstandes wenigstens nach außen hin noch
unterstrichen und betont wurde , konnte man später in den mit wei -
ßen Zensurlücken durchsetzten italienischen Blättern unveränderte
Feindmeldungen finden , während in Artikeln das Bündnis mit
Deutschland immer unverhüllter preisgegeben und die „Schuld " am
Schicksals Italiens dem mit dem „Faschismus " verbündeten Deutsch-
land in die Schuhe geschoben werden sollte. Wir erinnern uns auch
eines Aufsatzes , der Italiens künftige Stellung „an der Seite der
westlichen Demokratien " voraussah , und wir haben auch jene in «
famen Querschüsse auf die Arbeit des deutschen Geschäftsträgers , Ge-
sandten Rahn , nicht vergessen , der am 8 . September im „Messagero "
als „Agent der Gestapo " hingestellt und am Abend im „Giornale
d 'Jtalia " als Spezialist für besetzte Gebiete bezeichnet wurde , womit
vollends deutlich wurde , daß es sich um ein planmäßiges Manöver
handelte . Man wollte eben nicht , daß jene von deutscher Seite mit
Ernst und Aufrichtigkeit unternommenen Versuche, das Schlimmste
zu vermeiden , zum Erfolge führten . Gleichzeitig aber wurden alle
Deutschen , die Kontakt mit Regierungskreisen hatten , geradezu be-
schworen, sich für eine „vertrauensvolle " Zusammenarbeit mit Ita -
lien einzusetzen. Außenminister Guariglia , so sagte mir ein leiten «
der Beamter des italienischen Volkskulturministeriums , hat dem
Reichsaußenminister sein Ehrenwort gegeben , daß Italien seinem
gegebenen Wort nicht untreu werden wird , „und wer Guariglia
kennt , weiß, daß er lieber demissionieren als fein Wort brechen
würde ". <Zwet weiter « Beiträge folgen.)

Drei Brennpunkte der großen Oftschlacht
Stalienkrieg hemmt Zweite Front Pläne - Churchill: Blutigster Teil des Krieges noch vor uns

AK . Berlin , 23. Sept . Die große Schlacht im Osten hat jetzt
drei Hauptbrennpunkte : bei Poltawa , bei Roslawl und bei Smolensk .
Alle drei liegen in der nördlichen Hälfte des Offensivabschnitts . Die
militärische Führung der Sowjets hat offensichtlich erkannt , daß ihr
angesichts der überlegenen deutschen Taktik die Möglichkeit zu einem
entscheidenden Durchbruch in dem südlichen Frontabschnitt nicht ge -
geben ist. Dort stehen die Operationen unserer Truppen im Zeichen
der unentwegten Bedrängung des Feindes , der den sich absetzenden
deutschen Verbänden nachfolgt . Nu » suchen die Sowjets in der Mitte
der Ostfront nach einer schwachen Stelle . Auch dieser Versuch wird
aber kein Ergebnis zeitigen . Die Angriffe werden , wie der Wehr -
Machtsbericht vom Mittwoch feststellt, aufgefangen .

Ein untrügliches Zeichen dafür , daß bei dieser Entwicklung die
Sowjets ihre Hoffnungen nicht erfüllt sehen, besteht darin , daß
Moskau nach wie vor stärksten Druck auf Churchill und Roosevelt
konzentriert , mit dem Ziel militärische Angriffe Englands und USA .
gegen Europa zu erreichen . Aber Churchill und Roosevelt müssen
ihre Streitkräfte ' auf dem italienischen Kriegsschauplatz in einem
nicht vorausgesehenen Ausmaß einsetzen. Sie stehen dabei unter dem
Druck des Mangels an Schiffsraum , wie Roosevelt in seiner Bot «
schaft an den Kongreß eingehend auseinandergesetzt hat . Sie müssen
für den italienischen Kriegsschauplatz Waffen und Menschen in einem
Maße zur Verfügung stellen, das ursprünglich geplante Operationen
an anderer Stelle Europas verhindert .

Dies ergibt sich auch aus der Rede , die Churchill am Dienstag
vor dem Unterhaus gehalten hat . Churchill teilte mit , daß für das
Unternehmen gegen Sizilien Armeen in Stärke von einer halben
Million Mann in mehr als 2700 Schiffen und Landefahrzeugen ein -
gesetzt gewesen seien. Das pibt also einen Begriff davon , was für ein
großes Unternehmen unmittelbar gegen die Festung Europa aus-
gewandt werden müßte . Kein Wunder , daß Churchill , der Italien
als dritte Front bezeichnet, sich weigert , für die noch ausstehende
zweite Front irgendwie Ankündigungen zu machen , außer der , daß
sie bestimmt kommen werde , sobald die Fachleute sich einig seien,
daß sie nun hinreichend vorbereitet sei .

Niemand auf feiten unserer Feinde wird sich verhehlen , daß dann
erst der kostspieligste Abschnitt dieses Krieges beginnt . Churchill hat
es mit dem Satz umschrieben , „ der blutigste Teil dieses Krieges

liegt noch vor uns . " Er hat praktisch zugegeben , daß die Alliierten
die beste Gelegenheit verpaßt haben , trotz des Badoglio -
Verrats und anderer für sie vorteilhafter Umstände . Als Beweis
dafür , wie die besten und kühnsten Pläne scheitern können , berichtet
er , durch die schnelle deutsche Besetzung der 'Flugplätze von Rom
sei es nicht möglich gewesen, den Plan einer Inbesitznahme der
italienischen Hauptstadt durch eine Luftlandeaktion durchzuführen .
Was er an feindlichen Gegenmaßnahmen auf dem Gebiet des Luft -
und U - Boot - Krieges erwähnte , war ebenfalls geeignet , die Hoff-
nungen auf ein rasches Ende des Krieges zu dämpfen . Es wirkte
nach den Berichten schwedischer Augenzeugen so stark auf seine
Zuhörer , daß seine Behauptungen über eigene Erfolge zum Teil
nur mäßigen Eindruck machten .

, Besonders aufschlußreich ist auch Churchills ausdrückliche Be -
stätigung / daß General Eisenhower erst dann die Waffen «
stillstandsbedingungen für Badoglio - Jtalien endgültig festlegte, nach-
dem auch die

'
S o w j e t r e g i et u n g ihre Zustimmung ge¬

geben hatte . Das spricht Bände und beleuchtet so recht die
Krokodilstränen , die Churchill darüber vergoß , daß das „schöne
Italien " — durch die bösen Deutschen natürlich — zum Kriegs¬
schauplatz werde , dieses selbe Italien , dessen Kulturdenkmäler und
Städte in Wirklichkeit durch die englischen und amerikanischen
Terrorbomber in Ruinen verwandelt worden sind. Auch hinter diesen
Worten versteckt sich übrigens die Enttäuschung darüber , daß trotz
des Badoglioverrats der Krieg in Italien für die Engländer und
Amerikaner eine verflucht ernste Sache geworden ist.

Die deutschen Truppen und 6er Vatikan
Berlin , 23 . Sept . In den letzten Tagen hatte sich die feindliche

Agitation im Rahmen ihrer üblichen Greuelhetze bemüht , eine ganze
Flut von Lügen über angebliche Verletzungen des Vatikanstaates
durch deutsche Truppen zu verbreiten . Selbstverständlich entbehren
diese Meldungen , die auch in der neutralen Presse Eingang gefunden
haben , jeglicher Grundlage . Der „Osservatore Romano "

, das amt -
liche Organ des Vatikans , hat im übrigen ausdrücklich diese Gerüchts
dementiert und dabei festgestellt, daß die deutschen Truppen in keiner
Weise die Grenzen der in einem Übereinkommen festgelegten De¬
markationslinie überschritten hätten .

Sapans einziges Met : Den Krieg gewinnen
Die Regierung verfugt außerordentliche Maßnahmen - Mobilisierung aller Arbeitskraste

Tokio , 23. Sept . Ministerpräsident Tojo hielt am Mittwoch seine
angekündigte Rundfunkansprache , in der er u . a . erklärte , die von
der Regierung beschlossenen einschneidenden Maßnahmen zur Stär -
kung der Heimatfront und der nationalen Kriegsstruktur des Landes
hätten nur ein Ziel : Diesen Krieg zu gewinnen .

Die Entwicklung sei in ein Stadium getreten , das kein Nachlassen
der bisherigen Anstrengungen dulde . Mit Ueberzeugungskrast und
dem Glauben an den Sieg allein sei es nicht getan . Die Engländer
und Nordamerikaner versuchten ohne Rücksicht auf eigene hohe Ver «
luste durch immer neue Offensiven , das japanische Empire auf die
Knie zu zwingen . Schwere Kämpfe seien daher im Gange und noch
zu erwarten . Daher sei für das japanische Volk die Zeit gekommen ,
sich auf allen Gebieten des Lebens auf die heutige Kriegslage einzu «
stellen und seine Entschlossenheit und Kraft zur Durchführung des
Krieges und zum Siege zu verstärken .

_
Die Regierung habe sich angesichts dieser Lage gezwungen gesehen,

einschneidende Maßnahmen zu ergreifen und sie sofort in die Praxis
umzusetzen . So sei erstens Vorsorge getroffen für engste Zusammen «
arbeit zwischen den obersten Militärbehörden und der Staatsführung .
Zweitens werde man im Innern eine entschlossene Kampffront schaf -
en, die in jeder Hinsicht als Unterstützung der Kriegführung den

Endsieg garantiere . Drittens wurden schnelle und aktive diploma -
tische Maßnahmen ergriffen . Schließlich seien Maßnahmen vorge -
sehen, die eine epochale Erhöhung der Kriegsproduktion und vor
allem der Munitions - und Flugzeugproduktion sicherstellten.

Alle unnötigen Arbeiten und Maßnahmen , die nicht direkt mit
der Kriegführung in Verbindung ständen , hätten zu unterbleiben .
Auch die beabsichtigte Mobilisierung der Arbeitskräfte , der Einsatz
der Studenten und aller Schichten der Bevölkerung müsse als äußerst
weitgehend bezeichnet werden . Bei der -geplanten Verstärkung der
Verteidigung des Heimatlandes werde die Regierung die Initiative
übernehmen . Wenn alle diese Pläne schnell und prompt durchgeführt
würden , so seien direkte und indirekte Auswirkungen auf die mili -
tärischen Ereignisse zu erwarten , die die Welt erneut tu Erstaunen
setzen dürften .

Der Krieg nehme täglich an Heftigkeit zu. Der Feind versuche

Skus aller "Well
Der „Eiserne Birnbaum" eingegangen

Vechta. Der „Eiserne Birnbaum" , ein weitbekannte? Wahr-
zeichen der Stadt Vechta , hat nunmehr , nachdem er jahrhunderte «
lang allen Stürmen getrotzt hat , sein Ende gesunden . Ein Sturm
hatte den Baum schon im Jahre 1941 schwer beschädigt, und nun
hat sich der restliche Teil des Stammes mit einem noch grünen Ast
gelöst, womit das alte Wahrzeichen tot ist . Der „Eiserne Birnbaum "
wird schon in Chroniken des Dreißigjährigen Krieges erwähnt : von
seinem Standort aus beschossen die Schweden die Stadt Vechta . Auch
in der Sage hat der Baum oftmals Erwähnung gesunden .

Beispiellose alpine Leisiung eines 83Jährigen
Bad Reichenhall : Eine alpine Leistung , die bis jetzt ohne Bei -

spiel ist, vollbrachte dieser Tage der am 9. 12 . 1360 in Wien
geborene Dr . Karl Murau , der als Kurgast in Bad Reichenhall
weilte . Er bezwang den 1800 m hohen tzochstausen auf den Klettersteig
über die „Steinernen Jäger " in fünfstündigem Aufstieg und er«
reichte die Spitze des Berges in bester Verfassung . Der Weg über
den „ Steinernen Jäger " wird nur von geübten Bergsteigern be«
gangen . Schon Ende Juni gelang einem bekannten Münchener
Alpinisten , der im Alter von 80 Jahren steht, die gleiche Tour .

Das „synthetische Beefsteak "
H . J . Madrid . Die amerikanischen Nahrungsmittelchemiker , die

seit Jahr und Tag über dem sagenhaften synthetischen Beefsteak brü «
ten , haben einen neuen Schlager entdeckt, mit dem sie die Welt be«
glücken wollen . Nach guten alten Kochbuchrezeptmethoden heißt es
in der Ankündigung dieses Schlagers : „Man nehme einen Tank mit
7000 Gallonen Wasser , füge 125 Pfund Hefe hinzu und Wi Tonnen
Melasse urtd Ammoniak , erhitze diese Masse und bewege sie stark. Nach
12 Stunden wird die Hefe aufgehen . Sie hat ihr Gewicht lgmai
vermehrt , was etwa einer Tonne Fleisch entspricht , denn dieses neue
Lebensmittel ist besser als Fleisch , trotz seiner pflanzlichen Bestand -
teile , und seine Billigkeit macht es uns besonders sympathisch . Man
kann in einem Tank jährlich soviel Fleisch herstellen , wie tausend
Aecker Weideland " . Das Produkt sei reich an Vitaminen und auch
gesünder , wie amerikanische Aerzte festgestellt hätten . Man habe
kürzlich im Weißen Hause ein Essen gegeben , bei dem dieses Produkt

fgereicht
worden sei. Die Gäste hätten ein vielversprechendes Bei -

allsgemurmel ausgestoßen und das Leih - und Pachtgesetzbüro habe
qleich Millionen Zentner für die Front und für die Ernährung der
Verbündeten gekauft und zum Versand gebracht . Der Besteller
könne angeben , welchen Geschmack er bei diesem neuen Pflanzen -

fleisch bevorzuge , Nuß oder Hülsenfrüchte . Am beliebtesten sei der
„ gout americain "

, der dem früher so beliebten und heute von der
amerikanischen Speisekarte fast verschwundenen Beefsteak entspreche.
Also doch , das synthetische Beefsteak ist erfunden . Heureka ! Die
Völker der Welt brauchen sich nicht um die Nachkriegszeit zu sorgen .
Die Verpflegung ist gesichert, man wird soviel synthetische Beefsteak
essen können , wie man will . Und die argentinischen Farmer haben
das Nachsehen, denn sie allein soll die Massenfabrikation dieses Pro -
dukteS treffen , wie man auS den amerikanischen Kommentaren zu
der neuen Errungenschaft entnehmen kann . Es wird nach dem Kriege
also einen edlen Wettstreit zwischen synthetischen und tierischen Beef -
steaks geben , denn die argentinischen Farmer haben kürzlich ebenfalls
bekanntgegeben , daß sie bereits im Begriff seien, Fleischreserven für
den Augenblick des Friedensschlusses anzulegen . Und wenn wir nicht
irren , dann hat sogar England vor einigen Tagen in Argentinien
Vieh bestellt, ein Zeichen , daß man selbst dort dem synthetischen
Beefsteak der Bundesgenossen nicht traut und die Absicht hat , lieber
bei dem vielfach erprobten Rinderfilet -Beefsteak zu bleiben .

Am Sarge des Vaters getauft
Kopenhagen . Eine Taufe an des Vaters Sarg wurde in Edeltoft

in Dänemark vorgenommen . Im dortigen Krankenhaus starb ein
Arbeiter an einer Geschwulst im Gehirn , nachdem er monatelang
bewußtlos gelegen hatte . Er hat seine Frau und drei Kinder hinter -
lassen , von denen das jüngste vierzehn Tage alt ist. Das kleine
Mädchen wurde neben dem Sarge des Vaters in der Kirche getauft .

Duell zwischen Bär und Leitstier
Santander . In dem Gebirgspaß von Picordillo kam es zu einem

heftigen Kampf zwischen einem großen Bären und dem Leitstier
einer dort weilenden Rinderherde . Der Bär , der eine der Kühe an -
fallen wollte , wurde von dem Leitstier derart mit den Hörnern bear -
beitet , daß er nach kurzem Kamps verendet am Boden liegen blieb .

Die "Wale wandern zu den Azoren
Lissabon . Von den Azoren wird eine ungewöhnliche Zunahme

des Vorkommens von Walfischen berichtet . Im Laufe des Sommers
konnten die Fischer in den dortigen Gewässern bereits 131 Wale
erlegen .

Erster Schnee in Mittelschweden
Stockholm . In Mittelschweden fiel der erste Schnee und zwar in

so reicher Menge , daß stellenweise die Autobusverbindung unter -
brachen wurde .
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mit allen Mitteln , durch Gegenoffensiven Erfolge zu erzielen . Daher
werde die Zukunft im Verlaufe des weiteren Kriegsgeschehens noch
viele bemerkenswerte Ereignisse bringen . An diesem Wendepunkt
des Krieges erwarte die Regierung daher , daß die Bevölkerung alle
Bemühungen der Staatsführung , die sich zur Durchführung entschei-
dender Maßnahmen veranlaßt sah, weitgehend und mit größtem
Verständnis unterstützt . Ein Zweifel an den Endsieg gebe es nicht ,
und es werde der Tag kommen , da Frieden und Ordnung in allen
Gebieten Großostasiens gesichert seien.

Raditale Maßnahmen der javanischen Regierung
Nach einer Verlautbarung des Informationsamtes werden von

den beschlossenen Maßnahmen praktisch alle Teile der Bevölkerung
betroffen . So wurde zunächst beschlossen , alle Kräfte des Landes für
eine schnellmögliche Erhöhung der Munitions - und Flug -
zeugproduktion einzusetzen. Die Verteidigung des Heimat -
landes soll wesentlich verstärkt und in erster Linie die Luft -
abwehr ausgebaut werden . Wie es ferner heißt , sollen zahlreiche
Einrichtungen der Verwaltung , die ihren Sitz nicht unbedingt in
Tokio bzw . anderen Großstädten haben müssen, in andere
Gebiete des Landes verlegt werden . Die kriegswichtige Industrie
wird noch mehr als bisher und in verschiedener Hinsicht in ihrem
Nationalcharakter herausgestellt . Eine weitere Maßnahme sieht den
Ausbau des Land - und Seetransportes vor . Der Beamtenapparat
wird eine weitere Verringerung erfahren . Weiter wurde beschlossen,
in verstärktem Maße Frauen für Arbeitsleistungen heranzuziehen .
Japan und Mandschukuo sollen vollkommen unabhängig von der
Lebensmitteleinfuhr werden .

Wischinsky wirt Stalins Mittelmeer -Kommissar
Stockholm , 23 . Sept . Wie „News Chronicle " in einem Artikel

von Vernon Bartlett meldet , wird möglicherweise der stellvertretende
Sowjet - Außenkommissar W i s ch i n s k y als Vertreter Moskaus in
das sogen. „ Mittelmeerkomitee " eintreten .

Wer wir » englischer Schatzkanzler?
Stockholm , 23 . Sept . Der plötzliche Tod des britischen Schatz-

kanzlers Kingsley Wood hat die Frage der Nachfolge auf dem
wichtigen Kabinettsposten aufgerollt . Als aussichtsreichste Kandidaten
werden der jetzige Innenminister Morrison und der Produktions -
minister Lyddleton genannt . Die Frage ist aber , vorläufig noch offen,
nachdem sich Churchill in der Währungs - und Finanzausgleichsfrage
mit Roosevelt grundsätzlich auf die Annahme des nordamerikanischen
Whiteplanes geeinigt hat . Der Sieg Wallstreets über die Londoner
City wirst seine Schatten auch auf die Funktion des künftigen
britischen Schatzkanzlers .

Rim Kommissar sür die faschistische Äugen »
Rom , 23 . Sept . Der Generalsekretär der faschistischen Miliz ,

Generalleutnant Senator Ricci , wurde zum Kommissar sür die bis -
herige faschistische Jugendorganisation , G .J .L ., ernannt . Ricci war
lahrelang Führer der faschistischen Jugend gewesen.

Kehr ! Leiter des Vlanungs« u. des Roh « u . Grundslosfamteö
Zum Leiter des vom Beauftragten für den Vierjahresplan in

Zusammenhang mit dem Erlaß des Führers über die Konzentration
der Kriegswirtschaft vom 2 . 9 . 1943 beim Generalbevollmächtigten
für Rüstungsfragen errichteten Planungsamtes hat Reichsminister
Speer Ptäsident Hans Kehrl berufen .

Gleichzeitig wurde er von Reichsminister Speer mit der Leitung
des Roh - und Grundstoffamtes im Reichsministerium sür Rüstung
und Kriegsproduktion betraut .

LlSA. Notschaster Steinhardt im Sienste jüdischer Schmuggler
Ankara , 23 . Sept . Unangenehmes Aufsehen hat die Art erregt ,

mit der USA .- Botschaster Steinhardt Angehörige der jüdischen
Minderheiten Istanbul in ihrer Bedrängnis wegen der Vermögens -
abgäbe mit Staatsgeldern der USA . unterstützt hat . Die Juden
haben diese Beträge , wie man in Ankara erfährt , später ausgewiesen
und Wertsachen zurückerstattet , die sie durch die USA .-Botschaft aus
der Türkei herausschmuggeln ließen . Insgesamt 37 Millionen
Türkenpfund sollen unter Mißbrauch der diplomatischen Vorrechte
durch Botschafter Steinhardt im Interesse der jüdischen Klienten
aus dem Land gebracht worden sein, „New Dork Times " schreibt in
diesem Zusammenhang am 15 . September : „Es ist anzunehmen , daß
Steinhardt sich auf einige sehr peinliche Fragen nach seiner Rückkehr
nach Washington zu äußern haben wird "

, wovei das Blatt weniger
an der Tatsache Anstoß nimmt , daß Steinhardt i>ie Juden unter -
stützt hat ^ als an die Form , die die USA .-Politik im Nahen Osten
Kark diskreditiert hat .
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Churchill bestätigt »en Ämfang des Baöoslio Verrats
„Nie Auslieferung Mussolinis war zweifellos uniere Absicht

" - Ser Seiekung Rems durch die Feinde zuvorgekommen
Stockholm , 23. Sept . Der britische Premierminister Winston

Churchill erschien nach seiner Rückkehr nach sechswöchiger Abwesen -
heit von England vor dem Unterhaus , um dort einen Rechenschafts -
bericht über seine in der britischen Oeffentlichkeit in letzter Zeit stark
kritisierte Politik und Kriegführung abzugeben . In dieser aussühr -
lichen Verteidigungsrede beschäftigte er sich insbesondere mit den
Ereignissen in Italien , die angesichts der schnellen deutschen Aktionen
einen wesentlich anderen Verlaus , genommen hatten , als Churchill
und Roosevelt es erwarteten .

Fast die Hälfte seiner Rede war dem Mittelmeer - Kriegsschauplatz
und der Entwicklung in Italien bis zur schmachvollen Kapitulation
gewidmet . Er bestätigte noch einmal den historischen Ablauf
dieses Verrats vnd die Unterzeichnung des Waffenstillstandes am
3. September in Syrakus . Er teilte in diesem Zusammenhang mit ,
daß den Alliierten von den Badoglio - Osfizieren die Frage vorgelegt
worden fei, wann mit einer Landung in Italien gerechnet werden
könne . Wie demütigend der Verlauf dieser Gesvräche für jeden auf -
rechten Italiener gewesen sein muß , ging aus dem triumphierenden
Satz Churchills hervor : „ So drastisch die Bedingungen auch waren ,
der italienische Gesandte lehnte sie nicht ab , sondern antwortete , sein
Besuch verfolge den Zweck , zu erörtern , wie Italien sich mit den
alliierten Nationen gegen Deutschland vereinen könne ."

Die Angst der Badoglio - Offiziere ' ging gleichzeitig aus der Ent -
hüllung Churchills hervor , daß die Badoglio -Offiziere vor allen
Dingen wissen wollten , „wie die Bedingungen angesichts der deutschen
Stärke durchgeführt werden sollten . " Aus diesen Worten der Ver -
räter sprachen die Angst und das schlechte Gewissen. Den Umfang
des verräterischen Spieles offenbart auch die Mitteilung Churchills ,
daß die Badoglio -Offiziere jede deutsche Truppenbewegung verraten
hätten .

Ueber ein beabsichtigtes Unternehmen gegen die Stadt Rom be¬
richtete Churchill folgende Einzelheiten : „Wir machten das Angebot ,
eine amerikanische Luftlande -Division in Rom zur gleichen Zeit zu
landen , in der der Waffenstillstand erklärt wurde , um die zwei
deutschen Panzerdivisionen abwehren zu helfen , die außerhalb der
Stadt zusammengezogen waren , um durch diese Landung den
Italienern zu helfen , auch trafen wir dafür die notwendigen Vor -
bereitungen . Infolge der Besetzung der römischen Flugplätze durch
die Deutschen , die einen oder zwei Tage vor der Bekanntgabe des
Waffenstillstandes stattfand — wobei uns die italienische Regierung
von dieser Besetzung verständigte —, war es nicht möglich , diesen
Teil des Planes durchzuführen , der meines Erachtens nach ein
ziemlich waghalsiger Plan war ."

Winston Churchill gab dann zu, daß die Kapitulationsbedingun -
gen noch „ eine Sonderklausel über die Auslieferung Mussolinis "

enthielten . „Wir hatten Grund zu glauben , daß man Mussolini unter
starker Bewachung an einem sicheren Ort aufbewahren würde . Die
Auslieferung war zweifellos unsere Absicht und sie würde statt -
gefunden haben , wenn nicht Umstände eingetreten wären , die un -
glücklicherweise außerhalb unseres Machtbereiches stehen ."

Das Unterhaus schien diese Worte mit sichtlichem Mißfallen auf -
zunehmen . Churchill bezeichnete den deutschen Handstreich als „äußerst

gewagt " und erklärte offen, daß die mit der Bewachung beauftrag -

ten Carabinieri den » Austrag hatten , Mussolini zu erschießen, falls
irgendein Rettungsversuch gemacht werden sollte. In bedauerndem
Ton erklärte der vom Sercret Service bessere Leistungen gewöhnte
britische Ministerpräsident , „doch versäumten die Carabmien es , jhre
Pflicht zu tun ! " Im übrigen unternahm er keinen Versuch , dem

Unterhaus gegenüber den Charakter des Verräters Badoglio in

Schutz zu nehmen .
Zur Frage der Auslieferung der britischen Kriegsgefangenen , die

Churchill als eine der wichtigsten Bedingungen des Waffenstillstandes
bezeichnete und zu der er erklärte , daß darüber mit der italienischen
Regierung „geradezu mit brutaler Klarheit " gesprochen wdrden sei ,
mußte Churchill mitteilen , daß „ möglich ist , daß viele dieser Ge-

fangenen in Norditalien und weitere in Mittel - und Süditalien
den Deutschen in die Hände gefallen find . "

Zu den allgemeinen Problemen des Krieges übergehend , den er

auf dem Gewisien hat und dessen Entwicklung dem englischen Volke
schon so viel Enttäuschungen und Opfer eingebracht hat , mußte er
diesmal seinen üblichen Agitationsoptimismus mit starker Dämpfung
vortragen . In seinen Ausführungen über den U -Boot -Krieg war er
die Mitteilung einzufügen gezwungen , daß während seiner Rede
neue U-Boot -Ängriffe stattfanden und vorsichtig fügte er hinzu :

„ Eine neue HerdevonU - Booten ist aus ihren Stützpunk -
ten ausgelaufen , und wir brauchen nicht zu bezweifeln , daß sie
mit den denkbar besten und neuesten Apparaten aus -

gerüstet wurde . "

Bemerkenswert waren auch im Hinblick auf die übrigen Operativ -
nen die sehr gedämpften Aeußerungen , mit denen er die wachsende
Verstärkung der deutschen Abwehrkräft umschrieb. Er macht darauf

aufmerksam , daß der Kamps „gegen einen immer zäher werdenden

Feind und in immer bitterer werdenden Auseinandersetzungen mit
der feindlichen Verteidigung " geführt werden müsse . Churchill
kündigte dem englischen Volk an , daß „das blutigste Kapitel für
Großbritannien und die USA . noch vor ihnen liegt .

"

Auch zum Kampf in Ostasien , dessen Führung und Fortsetzung
auf der Konferenz von Quebec „ungeteilte Aufmerksamkeit " gefunden
habe , gab Churchill für die Briten wenig ermutigende Ausblicke.
Wörtlich erklärte er dazu , daß bei jedem Nachlassen der britisch -

amerikanischen Kriegsanstrengungen in Ostasien sie „möglicherweise zu
einem lang hingezogenen Prozeß schwerer Opfer an Gut und Blut
verurteilt würden . Das Tempo könne sich dabei für die Alliierten
als mörderisch erweisen ."

Um nicht nur solche Ausblicke in die Zukunft zu werfen , sondern
im Unterhaus wieder Stimmung zu machen , beendete Churchill seine
Rede mit den längst gewohnten blutrünstigen Phrasen und einen
typisch churchillschen Haßgesang gegen das deutsche Volk. „Die
Behandlung der Deutschen "

, so verkündete er , ohne mit «

zuteilen , auf welchem Wege er dieses Ziel zu erreichen vermag , „wird
noch eine ganz andere sein als die Behandlung der
Italiener .

" Mit der Oreistigkeit des notorischen Kriegsverbrechers
behauptete er , daß das deutsche Volk fünfmal die übrigen Völker in

„feine Expansions - und Aggressionskriege " gestürzt habe , wobei der
alte Lügner sich keine Mühe machte, auch nur ein Wort des Hin -

weises darauf zu verschwenden , welche historischen Vorstellungen er
mit diesen angeblichen sünf „Aggressionen " verbindet . Ueber die

geschichtlichen Tatsachen und über die kriegerische Rolle Englands in
Europa und seine blutigen Eroberungskriege in allen Erdteilen
schweigt sich Herr Churchill dabei aus .

Nach diesem verlogenen Haßgesang gegen das deutsche Volk , den
es sich merken wird und den die deutsche Wehrmacht zu beantworten
wissen wird , schloß Churchill seine Ausführungen mit devoten Er -

gebenheitserkläruugen an die USA ., die im englischen- Volke mit

gemischten Gefühlen ausgenommen werden ' dürften .

Ein Bmiitemest wird ausgehoben / Sie Gefangennahme beS
SeneralS Stoff! in Tirana

PK . Als der Oberbefehlshaber einer deutschen Panzerarmee im
Balkanraum den Eindruck gewann , daß der Oberbefehlshaber der
italienischen Heeresgruppe Est <Balkan ) , Armeegeneral Rosfi, kein
ehrliches Spiel treibe , setzte er sich Samstagvormittag kurz ent -
schlössen in seine Maschine und flog nach Tirana . Mit ihm flogen
die Männer einer Fallschirmjägerkompanie . Auf dem Flughafen
von Tirana erhielt der Oberbefehlshaber seine Vermutungen be-
stätigt . Unverzüglich befahl er darauf , den verräterischen italienischen
Armeegeneral Rossi und seinen Ĝeneralstabschef General Alberti
gefangen zu nehmen . Die beiden bewohnten das außerhalb der
Stadt auf einer Anhöhe gelegene Schloß , welches von einer mit
Verteidigungstürmen versehenen hohen Mauer umgeben ist.

Der Oberbefehlshaber der Panzerarmee beauftragte einen mit
den Verhältnissen in Tirana - vertrauten Fliegergeneral sowie den
Ritterkreuzträger Major S . aus seinem Stabe mit der Durchführung
des Unternehmens . Die beiden Offiziere fuhren vor das verschlossene

Aeberprüfung ter Mieten für Umquartierte
Wie dem Preiskommissar berichtet worden ist , sind in den Aufnahme -

gauen für die luftgefährdete Bevölkerung vielfach unzulässig hohe Ent -
gelte für freihändig vermietete Wohn - und Lager -
räume vereinbart - worden . Die Vermieter möblierter Zimmer haben
häufig die zulässigen Sätze erheblich überschritten . Zimmer , welche auf
längere Zeit beansprucht werden , find oft auf tageweise Kündigung
gegen entsprechend höhere Vergütungen vermietet worden . Auch in den
Orten , in denen bislang mangels Fremdenverkehrs die Vermietung an
Peusionsgäste nicht üblich war , haben die Vermieter häufig die in
Sommerfrischen und .Kurorten geltenden Pensionspreise gefordert . Und

ungsmäßigem Lagerraum gerechtfertigt sein wttrie
Preiskommissar festgestellt , daß in manchen Orten

fügbare Unterstell - und Lagerraum von Personen abgemi

Lagerhal
Der Preiskommissar ersu

dieser Mißstände zu sorgen,
sich der Erlaß einer Melde

den . Zudem hat
der ganze ver -

abgemietet worden ist,
ihn zu Sähen weitergegeben haben , wie .sie von berufsmäßig «»

Lagerhaltern für die ordnungsmäßige Einlagerung gefordert werden .
ersucht nun in einem Erlaß , für die Abstellung

gen . In besonders stark belegten Orten empfiehlt
sich der Erlaß einer Meldeanordnung nach Runderlaß Nr . S/39 vom
25 . Januar 1939 ( Mitteilungsblatt II , Nr . 3 . S . 19) . Die Anordnung ist
erforderlichenfalls auf Lager - und
Orten , in welchen die Preise der
Entwicklung erkenntlich^ allgemein aesti <„ . . . . . . . .
Preisanordnung für möblierte und leere Zimmer nach Runderlaß
Nr . 49/41 erforderlich. Wo solche Anordnungen nicht notwendig sind
oder im Hinblick aus die personelle Besetzung der Behörden zur Zeit
nicht getroffen werben können, muß durch eine stichprobenweise durch-
zuführende Ueberprüfung einzelner Mietverhältnisse für Abhilfe aeforgt
werden . Bei offensichtlichen Preistreibereien sind Strafen zu verhängen ,
die der in der Ausnutzung eines öffentlichen Notstandes liegenden nie-
drigen Gesinnung gerecht werden . Bei der Vermietung von Unterstell -
räumen sind unerwünschte Zwischenschaltungen dnr» Herabsetzung des
von den Zwischenpersonen geforderten Entgelts auf die Höhe des Haupt -
Mietzinses zu beseitigen .

Das Ergebnis »er „Wiiöernte "
Die deutsche „Wildernte " hat in den vergangenen Krieassahren zwar

mengenmäßig geschwankt , ist aber im Durchschnitt nicht wesentlich zurück -
gegangen . Die Schwankungen gehen in erster Linie aus Witterungs¬
einflüsse zurück . Der Hute Winter 1940/41 zum Beispiel verminderte
die Reh wildstrecke gegenüber dem Vorjahr von etwa WO 000 aus etwa
400 000 Stück. Am schlimmsten haben sich Schnee und Kälte auf das
Niederwild , vor allem auf die Hafen ausgewirkt . - Im Jahre 1939/40
wurden über 2,8 Mill . Hasen geschossen, 1940 (41 nur noch 1,2 Millionen
Stück, 1942/43 waren es Wied» 1,9 Mill . Stuck . Dem Schwarzwild
und Damwild dagegen hat die Kälte nicht viel ausgemacht . In dem
verhältnismäßig milden Jahr 1939/40 konnten 33 166 Stück , im harten
Jahr 1941/42 dagegen 49 839 Stück Schwarzwild geschossen werden . Die
Damwildstrecke betrug 1939/40 17165 Stück und 15 640 Stück im Jahre
1942/43. Beim Rotwild siel sogar die weitaus größte Strecke mit
102 238 Stück in dem ebenfalls harten Jahr 1941/42 an , gegenüber nur
79 680 Stück in dem milden Jahr 1942/43 . Außer vom Wetter wird die
Wildernte durch die von den Ganjägermeistern festgesetzten und jährlich
wechselnden Abschnßfreigaben bestimmt. Diese Freigaben werden einmal
von den Schäden bestimmt, die der Landwirtschast durch einen zu hohen
Wildbestand erwachsen würden , und zum anderen durch die Hege - und
Fütterungsmöglichkeiten . Die Einziehung sast aller Berussjäger und
auch vieler Heger hat die Pflege der Wildbestände erheblich erschwert.
Die Reviere können nicht mehr ausreichend begangen werden . Auch die
gewohnten Futtermittel . Heu, Hafer , Mais usw. , stehen nicht mehr znr
Wildfütterung zur Verfügung . Nur Kastanien sind noch uubewirtfchaftet
und werden daher von den Gaujägermeistern foweit wie irgend möglich
für die Wildfütterung herangezogen.

Die Fleischmengen aus der Wildernte erreichen beträchtliche
Zahlen . Denn ein Stück Rot - und Damwild wiegt etwa 75 Kilogramm ,
Rehwild 18 Kilogramm . Schwarzwild 50 Kilogramm und ein Hase etwa
4 Kilogramm . Die Verteilung des Wilds , das streng bewirtschafte
wird , an die Verbraucher ist in den einzelnen Gauen je nach den Wild -
beständen und der Bevölkerungszahl verschieden . Vom aesamten iähr -
lichen 5sagdergebnis muß der Wildbandel 75 v . H . in die Großstädte
und wichtigsten Industriegebiete liesern . die schon früber die Haupt -
Verbraucher waren . Hier gebt ein beträchtlicherTeil an Großverbraucher ,
vor allem an die Werksküchen der Rüstungsindustrie und in die Lazarette .

Tor der Residenz . Die Fallfchirmjägerkompanie wurde schnell noch
durch eine Selbstfahrlafette der Flak verstärkt und stellte sich in der

Nähe des Schloßtores auf . Als den beiden deutschen Offizieren ge-

öffnet wurde , lenkten sie durch eine kleine Kriegslist die Aufmerk -

samkeit der Wache von den herbeieilenden Fallschirmjägern ab und

brachten es außerdem zuwege , daß ihnen beide Torflügel weit ge -

öffnet wurden . Da fuhr auch schon die Flakkanone heran und stellte
sich im Toreingang auf . Die Fallschirmjäger besetzten den Hof und

umzingelten das Schloßgebäude , während die beiden Offiziere in daS

Haus eindrangen und den völlig überrumpelten Heeresgruppenkom -
mandeur mit seinem Generalstabschef gesangen nahmen . Außerdem
stellten .sie wichtiges Geheimmaterial sicher , mit dessen Verbrennung
die verräterischen Generale begonnen hatten .

Der Oberbefehlshaber hatte sich in die Nähe des Schlosses be«

geben , um notfalls neue Befehle zur Durchführung zu erteilen . Nach-
dem ihm der schnelle Erfolg gemeldet war , befahl er den Befehls -

Haber des in Durazzo stehenden IX . italienischen Armeeoberkom -
mandos , General d 'Almazzo , zu sich , von dem ihm bekannt war ,
daß er mit den gefangenen genommenen beiden Generalen schwere
Meinungsverschiedenheiten -wegen ihrer doppelzüngigen Haltung
gegenüber Deutschland gehabt , hatte . Außerdem hatte er unverblümt
die schmachvolle Kapitulation verurteilt . Er wurde nun an Stelle

Rofsis vom Oberbefehlshaber der Panzerarmee mit dem proviso -

tischen Kommando über die entwaffneten italienischen Balkanarmeen
in seinem Befehlsbereich

' betraut .
Kriegsberichter Dr . Walter Gruber .

Bulgarien einig nach innen unö außen
Sofia , 23 . Sept . Der bulgarische Innenminister Dotscho Christoff

erklärte am Mittwoch vor der Presse , die Regierung werde auch wei-
terhin die Einigkeit des Landes gegen alle äußeren Einflüsse zu
schützen wissen . In der Geschlossenheit aller nationalen Kräfte sehe
er die entscheidende Möglichkeit , die bulgarischen Interessen zu ver -
teidigen . Sein Ministerium werde die Aufgabe , Ruhe und Ordnung
im Lande zu erhalten , erfüllen , und so das Nationalbewußtsein des
Volkes stärken .

Der neue bulgarische Außenminister Sawo Kiroff erklärte , schon
in der Vergangenheit , als sich in der Landespresse noch verschiedene
Strömungen und Richtungen bemerkbar machten , habe die Außen -
Politik des Landes in der einheitlichen Ausrichtung der Blätter auf
das Wohl des Vaterlandes eine wertvolle Unterstützung gefunden .
Heute habe diese Presse ihre Aufgabe , die Herzen der Bulgaren mit
dem Glauben an die Zukunft zu erfüllen , gelöst. Das Volk habe die
Ueberzeugung , daß die Einheit nnd Geschlossenheit in der bulgari -

schen Innenpolitik die Bürgschaft für den Erfolg der Außenpolitik
darstelle .

Geld für Schaumrollen
Eine Altwiener Geschichte von Josef Robert Harrer

Zu den schönsten der dreizehn Gemälde , die Bernardo Belotto
während seines zweijährigen Aufenthaltes in Wien schuf, gehört die

Ansicht des Schönbrunner Schlosses von der Hofseite her . Canaletto ,
wie sich Beletto nach feinem Onkel und Lehrer mit Vorliebe nannte ,
hatte bei diesem Bilde besonders die Absicht, nicht nur die schöne
Schausicht des herrlichen Schlosses zu geben , sondern den weiten

Platz mit einer der Umgebung entsprechenden Staffage zu füllen . Er

brauchte zu diesem Zweck nicht erst eine höfische Szene erfinden ;
denn eben am 16. August 1759, als er an dem halbfertigen Bilde
arbeitete , erfuhr er , daß in etwa einer Stunde Graf Kinski, mit

zwanzig Postillionen und mit vier Postmeistern der Kaiserin Maria

Theresia ins Schönbrunn « Schloß eine wichtige Meldung vom

Kriegsschauplatz überbringen werde .
Rasch richtete Canaletto Skizzenblätter her . Ein kleiner Junge

von acht, neun Jahren , der ihm oft beim Zeichnen und Malen

zusah , stand auch an diesem sonnigen Augustvormittag dienstbereit
da , um Canaletto kleine Dienste zu machen . Dafür bekam er immer

ein paar Kupfermünzen , die er als naschhafter kleiner Wiener gleich
beim nächsten- „Zuckerbäcker" in Schaumrollen umsetzte. Diese mit

Schlagobers gefüllten Rollen waren schon damals das Höchste, was

einem Wiener Buben an kulinarischen Genüssen Tag und Nacht vor -

schwebte Das blieb den Wiener Kindern über die Jahrhunderte hin .

Der Schreiber dieser Zeilen gesteht, daß ihm als Kind die Schaum -

rollen etwas so Herrliches dünkten , daß er nur deshalb Kaiser zu
werden wünschte , um immer Schaumrollen essen zu können . Der

Junge aus dem Jahre 1759 also freute sich schon auf die verlocken-

den Schaumrollen ; denn der Vormittag war vorgeschritten und schon

war seine Schanmrollen - Zeit da . Eben aber , als er Canaletto mit

ziemlich eindeutigen Worten an die Kupfermünzen erinnerte , begann

der Einzug des Grasen Kinski, mit se .nem Gefolge Nun hatte

Canaletto nur Augen für das farbenprächtige B . ld der Prunkkarossen

und der rotqefrackten berittenen Postillione . Raich machte er seine

Skizzen . Der Knabe neben ihm drängte immer naher heran und

saate : , .f >etr , bitte , das Geld ! Jetzt und die Schaumrollen ganz

frisck!" Canaletto hörte kaum hin und r .ef jchl.eßl .ch voll Aerger :

„Siebst du denn nicht , daß ich jetzt keine Sekunde Zeit habe ! Dabe

mnrtte er -ukällia mit d»r linken Hand eine Bewegung und traf

den Knaben , der sofort zu heulen begann . Einige Kleriker und

Mönche , die neugierig dastanden und das bunte Treiben betrachteten ,

nahmen sich sofort des heulenden Knaben an und beruhigten ihn .
Der Knabe nahm seine Gelegenheit wahr und sagte klagend : „Ja ,
der Onkel da gibt mir kein Geld ! Und ich bin so hungrig ! Ich mutz
neben ihm in der heißen Sonne stehen und die dummen Farben
halten und dabei habe ich solchen Hunger ! " Canaletto blinzelte nach
links . Da sah er den Knaben inmitten der Kleriker , die ihm tröstend
den Kopf streichelten und Geld -gaben . Da lachte der Maler . Und
da er auf der linken schattigen Seite noch Rauck für Personen hatte ,
skizzierte er diese kleine Szene , die im hübschen Gegensatz zu dem
prunkvollen Einzug aus der sonnigen rechten Seite stand . Er malte
auch noch einige Küchenjungen dazu , gleichsam um anzudeuten , daß
die erbettelten Kreuzer des Knaben bald den Weg dahin finden
würden , wo das Reich der Küchenjungen war .

Als Kaiserin Maria Theresia das fertige Bild sah, nickte sie
zustimmend . „Schön hat Er das gemalt , Meister Belotto ! Eine nette /
Szene , der Einzug des Grafen mit den Reitern ! Was für schöne
Farben , was für schöner Himmel , welche Sonne ! . . . Aber der kleine
Junge da , der bettelt ? Was soll der auf dem Bilde ? Stört er nicht
den festlichen Prunk ?"

„Majestät , das ist kein Betteljunge ! Das ist nur ein kleiner
schlauer Wiener , der anläßlich der Siegesnachricht die Freude mit
Eurer Majestät teilen wollte und zwar in der Form , daß er etliche
Schaumrollen zu konsumieren beabsichtigte . Das Geld dazu bekommt
er eben von den geistlichen Herren ! "

„Nun , dann wollen wir dem naschhaften Jungen aus der Hof -
küche etwas recht Gutes schicken! " meinte die Kaiserin . Und so geschah
es auch . Wie der Knabe aber das Geld für die Schaumrollen zu-
fammenbettelt , das sieht man noch heute aus Eanalettos Bild in
der Wiener Gemäldegalerie .

Was bedeutet das „Hexeneinmaleins "?
Vom Rösselsprung bis zum Vexierbild — « leine Kulturgeschichte

des Rätsels
Jeder Rätselfreund hat sich wohl schon einmal Gedanken darüber

gemacht , welche Rollen sein geistreicher Zeitvertreib im Wandel der
Jahrtausende gespielt hat . Die Kulturgeschichte weiß uns hierüber
interessante Einzelheiten zu berichten . Im alten Indien bereits ge-
hörten Rätsel und Rätselfragen zum brahmanischen Ritual . Fast
alle bei uns jetzt üblichen Formen des Rätsels fanden sich im Hellem-
schen Altertum . Namentlich die griechischen Dramatiker , Epiker und
Lyriker mischten gerne rätselhafte lAusiprüche in ihre Dichtungen
ein . Berühmt geworden ist jene sagenhafte Sphinx , eine Tochter des

Typhon und der Schlange Schidna , welche jedem Sterblichen , der
ihr nahte , das Rätsel aufgab : Welches Geschöpf geht am Morgen auf
vier Füßen , am Mittag auf zweien und am Abend auf dreien ? Wer
es nicht lösen konnte , mußte sich vom Felsen in den Abgrund stürzen .
Odipus deutete dieses Rätsel richtig auf den Menschen, worauf sich
die Sphinx selbst vom Berge

^herabstürzte .
Die alten Römer fanden am Rätselraten nur wenig Geschmack,

umso mehr dafür die Germanen und Slawen . Für die Denkfreudig -
keit, den Scharfsinn und das Wissen unserer Vorfahren zeugen
namentlich die Lieder der Edda . Aus dem deutschen Mittelalter sind
neben kleineren zwei größere Gedichte

'In Rätselform zu erwähnen :

„ Traugemundeslied " und der „Wartburgkrieg
" . Die Meistersinger

pflegten Rätsel aller Art in Reime zu bringen und auch im 18. und
19. Jahrhundert noch verlieh man ihnen gerne eine poetische Ge-

stalt . So haben u . a . Goethe , Schiller , Geibel , Hauff , Hebel , Th .
Körner , Mörike , Rückert und Schleiermacher uns wertvolle Rätsel -

dichtungen hinterlassen . Die erste deutsche Rätselsammlung wurde
15Ö5 in Straßburg gedruckt und 1875 von Butsch neu herausgegeben .
Heute noch leben viele Rätsel aus alter Zeit im Volksmund fort .

Daneben gibt es aber auch zahlreiche moderne Rätsel , die oft
das reinste Brillantfeuerwerk an Geist, Scharfsinn und Witz ver -
körpern . Wohl am bekanntesten ist das Bilderrätsel , das aus Dar -
stellungen von Gegenständen besteht, deren Namen gleich oder ähn -
lich klingende Wörter bzw. Teile von solchen vertreten , so daß auS
den Bildern und ihrer Zusammenstellung Begriffe und Sätze heraus -
gelesen werden lönnen . Beim Vexierrätsel dagegen soll ein Bild ,
gewöhnlich ein Arm , Bein oder Kopf, herausgefunden werden , das
in einer Zeichnung geschickt versteckt ist . Das „Hexeneinmaleins "

oder Magische Quadrat ist ein in mehrere gleiche
"
Quadrate ein -

geteiltes Viereck, in dessen Felder natürliche Zahlen oder auch die
Glieder einer bestimmten Zahlenfolge so eingeschrieben sind, daß .
alle diagonalen , senkrechten und waagrechten Reihen gleiche Sum -
men ergeben . Früher dienten solche Rätsel als Talismane . Beim
Rösselsprung aber ist ein Gedicht, ein Spruch oder dergleichen nach
Art des Springerzuges im Schachspiel in Buchstaben , Silben oder
Wörtern auf quadratische Felder einer Figur verteilt . Das Kreuz -
wort - Rätsel ist ein Buchstaben - oder Silbenrätsel und dadurch ge-
kennzeichnet , daß in eine Gruppe von kleinen Quadraten die Buch -
staben von ihrer Bedeutung nach bekannten Wörtern eingeschrieben
werden müssen , die in waagrechter und senkrechter Richtung die
Vierecke durchlaufen . Hinter der Bezeichnung Scharade schließlich
verbirgt sich ein Rätsel , bei dem das zu erratende Wort in Silben
zerteilt ist. tb .
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H AUS KARLSRUHE
Verlängerte Gültigkeit b : t Kennkarten

Der Reichsinnen minister hat zur Vereinfachung der Verwaltung
angeordnet , dag Kennkarten allgemein über die darin eingetragene
fünfjährige Geltungsdauer hinaus bis auf weiteres gültig bleiben ,ohne dag dies in der einzelnen Karte vermerkt wird .

*
Ein Mnfikkorps der Kriegsmarine spielt in der Festhalle . AmMittwoch , dem 29. September . abends 19 Uhr , gibt din Musikkorpsder Kriegsmarine in einer Veranstaltung der NSG . „ Kraft durchFreude " in der Festhalle ein Großkonzert . Dieses Mnsikkorps spieltin der Besetzung von vi»rzig Musikern . Seine Vortraqssolqe hateine volkstümliche Haltung und soldatischen Cbarakter . Die Grund -läge des Programms gibt der Marine -Marsch . Daneben wird dasMusikkorps der Kriegsmarine einige Marine - Lieder sinqen und imweiteren Teil des Programms Musik Am Albert Lortzing , einigeWalzer und Melodien aus dem Reich der klassischen Operette spielen .Karten zu RM l .— in 5er KdF .-Borverkaufsstelle , Waldstraße 40 »,am Ludwigsplatz .

KdF . - Wanderung am Sonntaq . Am komm->nden Sonntag , 26.September , findet wieder eine KdF .- Wanderung statt . Sie geht vonBaden - Baden zur Roten Lache (Mittagsrast ) und von da über SchloßEberstein nach Gernsbach . Marschzeit vier Stunden . Abfahrt Haupt -
bahnhof 7 .35 Uhr nach Baden - Baden , wo sich die Teilnehmer amBahnhof treffen . Fahrpreis Karlsruhe —Baden - Baden 1,50 RM .Rückkunft 19 .04 Uhr oder 22 .00 Uhr . Rucksackverpflegung kannmitgebracht werden .

Eröffnungsfeier der Volksbildungsstätte Karlsruhe . Die Volks -
bildungsstätte Karlsruhe wird am Freitag . 1 . Oktober , im Kunst-lerhans ihren diesjährigen Veranstaltuugsbetrieb mit einer Feier -stunde eröffnen , in welcher nach einer Ansprache des Kreisobmannsder Deutschen ^Arbeitsfront , Ernst ,H ? n tz e, das Oswald - Quartettunter Mitwirkung von Professor Oswald ( I . Violine ) , E . Weizen -ecker- Nenmann (2. Violine ) , G . Val . Panzer lBratschel und H.Peters - Vollmair (Cello ) Haydns Kaiserquartett spielt . Es folqt dannein Vortrag von Gesandter Dr . Friedrich S t i e v e (Berlin ) :
. Deutschlands europäische Sendung in der Geschichte " . Dr . Stieveist der Herausgeber des bekannten Buches „Wendepunkte europäischerGeschichte "

; unter anderen Schriften kennt man auch sein blaues
Bändchen in Schäffers Abriß der deutschen Geschichte.

Durlacher Notizen
Unter der Leitung des Standortführers Pg . S p i t t e l absolvier -ten HJ . und DJ . am vergangenen Wochenende zum zweiten Malein diesem Jahr eine sportliche Leistungsprüfung , deren Ergebnissebefriedigen . Das am Sonntagmorgen durchgeführte Prüfungsfchie -

Ken , Kleinkaliber , fünf Schuß liegend aufgelegt und fünf Schuß lie-
flcnd freihändig , brachte insofern eine Ueberraschung , als es der
Mannschaft des Fähnleins 47 gelang , sich mit 269 Ringen die Füh -
rnng zn erkämpfen . Es folgte die Mannschaft

' der Motor -HJ . mit250 und die Nachrichten -HI . mit 199 Ringen . Beste Einzelkämpferwaren Bardusch und Strohecker mit 89 Ringen . Der Sonntagnach -
mittag war allgemeinen Vorführungen gewidmet . Staffellauf wech -felte mit Vorführungen der Motor -HJ . und Flieger -HJ . und einem
Handballspiel HJ . gegen DJ . , das 2 :0 endete .

Zum Tag des deutschen Liedes und anläßlich der Reichsstraßen -
sammlung für das Kriegs - WHW . singt der KdF .-Chor unter Lei-
tung seines Dirigenten , Heinz Fröhlich , am kommenden Sonntagzusammen mit dem Männerchor „Liedertafel ", K.-Aue, vormittags10 Uhr im Stadtteil Aue .

Brotration um 100 Gramm pro Woche erhöht
Wahlweise 75 Gramm Weizenmehl - Erhöhte Weizenbeimischung zum Vrotmehl

Die deutsche Brotgetreideernte 1943 kann , nachdem nunmehr ihrErgebnis zu übersehen ist , als ausgezeichnet -angesprochen werden .Diese gute Ernte ist ebenso sehr auf die günstige Witterung zurück-
zuführen , die dem Wachstumsverlauf sehr förderlich war , als auchauf den außerordentlichen Fleiß des deutschen Landvolkes , das trotzgrößter Schwierigkeiten die Herbst - und Frühjahrsbestellung 1942/43in vollem Umfange hurchgeführt hat .Die gute deutsche Brotgetreideernte macht es möglich , trotz des
erhöhten Brotbedarfs infolge der Vermehrung der Wehrmacht undder gestiegenen Zahl der ausländischen Zivilarbeiter , mit Wirkungvom 20 . September 1943 ab eine Erhöhung der Brotration vor -
zunehinM .

Alle?Persorgungsberechtigten einschließlich der ausländischen Zivil -arbeiter erhalten zusätzlich je Zuteilungsperiode , also für vier Wochen,400 g Weizenbrot oder andere Weizenbackware , an deren Stelle300 g Weizenmehl bezogen werden können . Darüber hinaus er-
halten die Kinder von 6—10 Jahren 500 g Roggenbrot und die
Lang (Nacht ) Arbeiter auf ihre Zulagekarte 400 g Roggenbrot jeZuteilungsperiode . Weiterhin ist es dank der guten Weizenerntemöglich, die Weizenbeimischung zum Brotmehl zu erhöhen und dasBrot damit den friedensmäßigen Verzehrsgewohnheiten anzupassen .

Schließlich werden auch die Rationen der Selbstversorger (Inhaberder Mahlkarte oder der Selbstversorger -Brotkarte ) um 300 g Roggenoder 400 g Roggenbrot je Zuteilungsperiode erhöht .
Die Leistungen der deutschen Landwirtschast , die in dieser

Rationserhöhung zum Ausdruck kommen , sind besonders deutlicherkennbar , wenn man sich vor Augen hält, ' daß nach dieser zweiten
Erhöhung der Brotration im laufenden Jahr die Brotration am
Anfang des fünften Kriegsjahres ' höher ist als im ersten Kriegsjahr ,und zwar für Normalverbraucher um 100 g , für Kinder von 6— 10
Jahren um 1200 g und für Lang (Nacht )Arbeiter um 500 g je
Zuteilungsperiode .

Die Brotzulagen gelten von der 54 . Zuteilungsperiode ab . Aus
kartentechnischen Gründen find sie erst in die Brotkarte der 55.
Zuteilungsperiode einbezogen . In dieser stehen also die Zulagen fürbeide Zuteilungsperioden zur Verfügung . Bereits in der 54 . Zu «
teilungsperiode kann jedoch auf eine entsprechende Anzahl von
Abschnitten Ware bezogen werden .

Diese jetzt zu Beginn des 5. Kriegsjahres mögliche Erhöhungunserer Brotration ist ein erneutes Zeichen für die Stärke unserer
Kriegsernährungswirtschaft .

Gloria und ffiesi : „®ie kluge Wlarianne * ' mil &aula Wessely
Paula Wessely hat selbst einmal über diesen Film , in demwir sie einmal von einer ganz anderen Seite sehen sollen, als er

noch gedreht wurde , gesagt : „Warum nicht ? — Spielen wir Frauennicht immer ein bißchen Komödie ? Soll ich es deshalb nicht aucheinmal im Film tun können ? Es kommt ja nur darauf an , obman seine Rolle so vom Leben her erfüllt , daß sie wahrhaft und
natürlich wirkt , daß sie selbst Leben ist."

Man kann sich darüber streiten , ob dieser Film , ob die Art diesesFilms , der wie ein heiteres Lustspiel anmutet , ein Film für PaulaWessely sei . Wir haben uns daran gewöhnt , diese uns so liebe
Schauspielerin in historischen Kostümen auf der Leinwand zu sehen.Und wir verbinden mit einem Paula - Wessely-Film immer den Ge-danken , daß tnif uns nun einmal wieder zutiefst anrühren lassenkönnen , daß wir die stille Weisheit eines Frauenherzens mit nachHause nehmen dürfen , das Ernst und Tragik des Lebens , das das
Auf und Ab widersprechender Gefühle schlicht und verhalten tragentann . Wir nehmen es mit , das Spiel einer Schauspielerin , die ihrHerz mit auf die Bühne bringt und bei der man vergißt , daß sieja nur eine „Rolle " verkörpert .

Nun also lernen wir Paula Wessely in einer heiteren Rollekennen, und wenn sie „Die kluge Marianne " darzustellen hat , so istihr hier Gelegenheit gegeben , all ihren herzerquickenden Humor
springen zu lassen und — man denkt sich so — einem kleinen ,leichten Lustspielpersönchen Leben zu geben . Wie aber ist man über -
rascht — oder hat man es nicht doch erwartet ? —, daß es doch diealte Wessely ist , die einem von der Leinwand her ansieht , ansprichtvon Herz zu Herzen . Und wenn man auch in der Anlage diesesFilmes umsonst nach besinnlicher , sich unbedingt aus der Notwendig -
keit des Herzens ergebender Heiterkeit sucht, die Wessely zaubertdiesen Humor auf die Leinwand , sie ist uns in dem Augenblick,in dem sie auf der Leinwand erscheint, eine wirklich ernstzunehmende ,liebende Frau . Denn die Wessely hat jenen Humor , von dem ein¬mal ein Dichter gesagt hat , daß er wie ein Kräutlein sei , das aufdem Gottesacker wüchse und aus dem Tränenkrüglein begossen würde .Die kluge Marianne ist ein einfaches , ehrliches und dazuherzensgute ? Ding , das die Zunge und das Herz auf dem

Volkssport unö Volkslied werben fürdas WHW.
Für Frauen unt Kinder

Der auglo -amerikanische Bombenkrieg richtet sich mit in aller -
erster Linie gegen Deutschlands Frauen und Kinder . In den beut -
schen Frauen und Müttern will der Feind das Liebste treffen , waSder deutsche Frontsoldat in der Heimat besitzt . Dadurch soll feineKampfkraft und Kampfmoral erschüttert - werden . In der deutschenFrau und Mutter will der grausame Feind zugleich aber auch die
Trägerin und Hegerin des deutschen Leben ? vernichten und im beut -
schen Kind das lebendige Unterpfand deutschen Weiterlebens und
deutscher Zukunft .

Was uns englifch-amerikanifche Unmenschlichkeit an unserenFrauen und Kindern angetan haben , das wird weder vergessen, nochvergeben werden . Es ist der eisenharte Wille des deutschen Volkes ,daß der Feind nicht straflos die Schrecken des Krieges auf wehrlosedeutsche Frauen und unschuldige Kinder ausgedehnt und die Heim -
stätten ihres friedlichen Lebens vernichtet haben soll .Gerade aber weil dieser ruchlose Feind gegen Deutschlands Frauen

und Kinder kämpft , wendet sich die innige Liebe und das sorgendeGedenken des deutschen Volkes mehr denn je Mutter und Kind zu,dem köstlichsten Schatz der Nation und Bürgen für die Ewigkeitihres kraftvoll sich erneuernden Daseins .
ilm nächsten Samstag und Sonntag sammelt in der ersten Reichs -

straßenfammlung für das Kriegswinterhilfswerk 1943/44 der deutscheSport . Volkssport und Volkslied werden gemeinsam für das großesoziale Selbsthilfewerk unseres Volkes werben . Es ist bekannt , welchgewaltige Mittel auf diesem Wege der gesamten umfangreichen und
vielgestaltigen Fürsorge für Mutter und Kind zufließen . Je mehrfür diesen hohen Zweck aufgewendet werden kann , desto besser fürunsere Frauen und Kinder , desto besser für Deutschland selbst.

Die Parole für den 25 . und 26 . September heißt daher :
Der Feind kämpft gegen Frauen und Kinder ,Darum gerade jetzt alle Hilfe für Mutter und Kind !
Dafür Deine Spende zum Kriegswinterhilfswerk !

rechten Fleck hat . Und der Mann ? Er liebt sie so , wie sie geschaffenvor ihm steht, bis — ja , bis er sie in den Kreis seiner Freundeeinführt . Marianne wird von diesen Freunden als Provinzlerinabgelehnt . Bei den Lackschuhen fängt es an ! Und der Mann , pein -
lich berührt , hält zu seinen Freunden und verlangt von seinerMarianne , eine mondäne Frau zu werden . Was aber tut eine Fraunicht alles aus Liebe ? Sie versucht ans jede Art s» zu sein, wieder Mann sie haben will . Jedenfalls , Marianne ist klug, wiees der Filmtitel schon besagt , und sie spielt Komödie , wenngleichauch immer ihr Wesen durchschimmert und sie sich bewahrt , was fürKomplikationen auch bei diesem Spiel auftreten mögen .

Paula Wessely ist also eine Marianne aus Fleisch und Blut ,eine Frau mit einem zärtlichen Herzen . Aufrichtigkeit und Innigkeitwie bei allen Paula - Weffely - GestÄlten, sind der Boden , auf dem sichihre leise Humoristik und das herzerquickende Temperament grün -
den . Immer bleibt sie zurückhaltend und „verhalten "

, niemals wird
sie überspannt , auch nicht in den mondänen Augenblicken ihrer Rolle .

Hermann T h i m i g, der zugleich die bewegliche Spielleitung hatund sich ein hervorragendes Ensemble von Mitarbeitern aussuchte ,ist der Partner von Paula Wessely und gibt diesem zwar sym-
pathische , doch in manchen Situationen recht jungenhafte Züge .Attila H ö r b i g e r , einmal von einer an ihm schon oft beobachtetenKomik, Hans Holt und Axel von Ambesser geben das zuerst,frauenfeindliche und dann verliebte Freundeskleeblatt ab . Eine
gefällige Musik schuf Anton Prof es . Im großen und ganzen istnach dem Theaterstück von Guglielmo Zorzi „ Gefällt Euch meine
Frau ?" " ein lebenssprühender , leichter Film entstanden .

Gerda Wollwerth
Voranzeigen

Badifchcö StaatStheatcr . Im Großen Haus heute 18 Uhr 2 . Vor »stellung der Donnerstag -stammiete : „Susannens Geheimnis ' . Morgen18 Uhr 2. Vorstellung der Freitag -Slammiete : „Die Freier ' . Samstag18 Uhr : „Tie oder keine' . — Im Kleinen Theater Samstag18 Uhr : „Zwischen Stuttgart und München ' .„ Schlägt Deutschland die Weltmacht Oel ? " In einem Vortrage deZDeutschen Volksbildungswerks : „Deutschland schlägt die WeltmachtOel ' ( mit Lichtbildern ) wird am Freitag , 24. September , 19.30 Uhrim Nowacksaal Schriftleiter Dr . Hans Siegfried Weber lSccshanpt ,Oberbayern ) ausführlich Bericht erstatten . Karten bet „Kraft durchFreude '
, Waldstratze 40 a (am Ludwigsplatz ) .Theaterliebhabcr in der Arbeitsgemeinschaft . Zu der Arbeitsgemeinschaft„Das deutsche Drama der Gegenwart " haben sich am Montag abend

. zahlreiche begeisterte Teilnehmer aller Bebölkerungskreise eingefunden .Die nächste Stunde ist Montag , 27 . September , 19.30 Uhr <Lehrer -
bildnngsanstalt Bismarckstr . 10. 3 . Stock, Teutfchzimmer ) . Neue Teil -nehmer tonnen sich zur Stunde noch einfinden . In einer zweitenArbeitsgemeinschaft findet „ Lesen von Dramen mit verteilten Rollen "
statt . Diese Zusammenkünfte sind auf Dienstags abends 19 .30 bis21 Uhr lHelmholtzfchule Kaiserallee 6) geplant ( ie nach Wunsch derTeilnehmer können sie auch auf Freitag gelegt werden ) . — Anmel¬dungen und Kartenverkauf (je Arbeitsgemeinschaft 5 RM , 10 Abende )bet „Kraft durch Freude ' , Waldstrake 40 a (am Ludwigsplatz ) .„ Verse und Lieder der Liebe " nennen die Schwestern Lore u . HeidtB r o n n e r , früher in Karlsruhe und jetzt in München lebend , ihrenVortrags - und Liederabend, ^ >er am Mittwoch , den 29. Sept ., abends6 .15 Uhr , im Munz -Saal stattfindet . Am Ftügel : Musikdirektor Bern -hard Zimmermann aus Diedenhofen . Die Vorbereitung hat die Kon-
zertdirektion Kurt Neufeldt übernommen .

W>s bringt dei Rundfunk ?
Freitag . 24. 9. Reichsprogramm : 9 .30—10.00 MusikalischeStimmungsbilder . 10 .00— 11 .00 Ausgewählte Konzertklänge . 11 .30—12 .00Aus Oper und Ballett . 12.35—12 .45 Der Bericht zur Lage . 10 .00—17.00

Orchester- und Kammermusik . 17.15—18.30 Unterhaltunqsmusik unsererZeit . 19 .45—20.00 Dr . Goebbels -Artikel : Kriegsartikel für das deutscheVolk . 20 .20—22 .00 Leh^ r dirigiert : „Wo die Lerche fingt .' — Deutsch -
landsender : 17 .15—18 .30 Konzertmusik von Händel , Havdn , ArminKnab und R . Franz . 20 .15—21 .00 Zeitgenössische Musik : Helmut Degen .

Ein heiferer Roman von O . E . Kiese
19. Fortsetzung

Der Hof in der An liegt ziemlich für sich und mehr bei als in
Amsee, was aber recht zu ihm paßte , denn in seiner Wohlhäbigkeitkonnte er in seiner Abgeschiedenheit nur gewinnen , wie einer , der
sich mit den kleinen Dingen des Alltags nicht gemein machen läßt .Seit Menschengedenken lag der Hos in der Au in der Landschaft ,gleichsam als Buckel eines mächtig hingebreiteten Schildes . Von
Findlingssteinen war die Mauer geschichtet, die den Hof wie mit
wehrhaften Armen umschloß ; gut ein Dutzend Eichen , deren zer-
spellte und zerborstene Stämme von Jahrhunderten kündeten , über -
dunkelten den Teil des Hofes , wo im Herbst die Schweine eine
eichelnübersäte Suhle hatten .

Die Leute vom Hof in der Au galten auch feit Menschengedenken
für hochmütig ; ihr Hochmut war in Wahrheit nichts als Stolz auf
ihre fleißigen Hände , die es immer verstanden hatten . Besitz zn hal -
ten und zu mehren . Denn das galt landein und landaus : wenn
irgendwo gearbeitet wurde , dann auf dem Hof in Au , wo noch kein
Mensch vom Langsamgehen Fett angesetzt batte , und für keinen
Knecht nnd für keine Magd gab es eine bessere Fürsprache , als aufdem Hof . in der Au gewesen zu sein.

Um eben diese Zeit batte der Hof keinen Bauern — der war vor
langen Jahren schon gestorben —, sondern das Regiment lag in der
Hand der Bäuerin Regina , einer Frau , die ein getreues Ebenbild
ihrer Landschaft war . ' Hochgewachsen, in den Hüften breit , das Ge-
ficht von der Arbeit im Freien gebräunt , das blonde Haar von der
Luft und Licht strähnig aufgehellt , der Blick der großen Augen von
unbestechlicher Gradheit , war die Fran eine Zierde des Hanses . die
Verkörperung mehr der Würde allerdings als des Liebreizes des
Weibes .

Sie herrschte uneingeschränkt auf dem Hof, wenngleich sie auch
heute noch den Rat ihrer Mutter , die mit ihr auf dem Hofe lebte ,
erfragte und befolgte . Die alte Anne , wie Mutter allgemein hieß ,
kümmerte sich mit

'
ihren siebzig Jahren nicht mehr Viel - nm das Ge¬

triebe und Gebabe der Welt ; griff da und dort wohl mit zu . redete ,
ohne gefragt zu sein , keinem zu und ab , und schien im übrigen inner -
lich mit Dingen beschäftigt , die fernen Zeiten angehörte ».

Es war dann noch die Tochter der Bäuerin Regina da , die in der
Taufe den Namen Maria erhalten hatte und die schon früh die Her -
zen der Burschen verwirrte . Wollte man die drei Frauen auf dem
Hof in der Au mit drei Lichtern vergleichen , so war die alte Anneein schon tief herabgebranntes , mit kleiner , fast schon glystenderFlamme brennendes Stümpflein ; das der Regina aber brannte hellund stur wie eines , das noch lange Helle zu verbreiten gesonnen ist,und das der Maria brannte still und scheu , ängstlich sich vor jedemLüftlein hütend , wie ein Altarlicht . Es kam nicht viel Fremdesan den Hof in der Au heran , und was kam, mußte sich gefallenlassen, auf Herz und Nieren geprüft zu werden , ehe es zu Tisch
gebeten wurde .

Die Maria war das erste Kind des Hofes , das seine Schulzeitin der Stadt und nicht an der dörflichen Schule verbringen sollte.Aus einem unbegreiflichen Zwiespalt heraus hatte die Bäuerin es
gewollt , wenngleich sie sich nicht verhehlte , daß die Tochter dadurchdem Lande entfremdet werden könnte . .Drei , vier Jahre was es ge -
gangen , dann kehrte die Tochter zurück, da ihr die Stadtluft nichtbekam , erbolte sich auf dem Lande aber bald wieder . In der Stadt
war anch der Matthias Leiser gewesen, und obschon die Kinder von
Haus aus dicht beieinander wohnten , hatten sie sich erst hier kennen -
gelernt und Hinneigung zueinander gefaßt . Als die Maria wieder
auf dem Hof war . besorgte er ihre kleinen Wünsche nach Büchern
oder sonstigem . So spann sich aus dem losen Faden einer Begeg -
nung eine Kinderfrenndschaft , für die die Bäuerin kein rechtes Ver¬
ständnis hatte , denn von allen Menschen, die für sie nicht da waren ,waren die Herrgotters , nach allem , was man ihr von ihnen erzähltbatte , am wenigsten da . Sje duldete den Matthias , dem die Aerm -
lichkeit aus den Ellbogen schaute, weil ihr erster Versuch , ihn vor
Maria klein zu machen , auf die leidenschaftliche Abwehr ihres Kin -
des gestoüen war . Von da ab war , das spürte die Mutter , eine im -
mer bereite Verletzlichkeit in dem Mädchen gegen alles , was den
Matthias betraf , und so hütete sie sich vor weiteren Versuchen , die
Anhänglichkeit des Mädchens an den Matthias zu berühren . Sie
nahm den Jungen , wenn er kam. mit Gleichmut auf , übersah aber
nicht, daß , so sehr Maria ihr für diese Haltung dankbar zu sein
schien , ihr Kind gerade während dieser Besuche von Kampfbereit -
ichast beseelt wurde . Sie tröstete sich damit , daß die Zeit schon ein
übriges tun werde , und das tat die Zeit auch, als die Kinder reiferwurden . Matthias hatte sich genug in den höheren Klassen zn Plagen ,denn methodisches Lernen lag ihm nicht ; Maria begann , reifer ge -
worden , dem Jugendfreund scheuer zu begegnen ; sie fühlten beide

schmerzlich, wie sie einander entglitten ohne zu ahnen , daß sie gerade
dadurch in den Vorhof ihrer Liebe eintraten , aus der es ein ganzesLeben lang kein Entweichen gab .

Wie es dann kam, daß sie sich in währender Zeit ihrer Liebe be-
wüßt wurden und sie einander gestanden , ist ohne Belang ; es genügt
zu wissen, daß zu eben der Zeit , da diese Geschichte spielt , die Bäue -rin Regina zornig auf ihre Tochter war , die kein Hehl mehr daraus
machte , daß ihr Herz dem Matthias Leiser gehörte .

Im Grunde war gegen die Leiser nichts
'

vorzubringen : sie waren
nichts und hatten nichts . Keiner hatte es je zu etwas gebracht . Die
meisten waren landfahrend geworden , in der Fremde verschollen.Der einzige , der es zu etwas gebracht zu haben schien , war der
Herrgott am See , der sich mit seinem Stehen am Fernrohr nichtnur ein Haus , sondern , wie es hieß , auch etzliche Liegenschaften er -
warben haben sollte. Aber diese Fernrohrguckerei war nach derBäuerin Auffassung nichts als bessere Bettelei gewesen. Ganz nachdieser Art schien nun der j.unge Matthias zu schlagen : statt zu studie -
ren verlor er sich in Untätigkeit , in Geschichtenschreiben, was ja
doch im Grunde brotlose Firlefanzereien sein mochten .Dem war aber nicht so ; denn Matthias hatte sein Leben unterden Sinn jener Verse gestellt , die ihm einer seiner Lehrer einmalin ein Buch geschrieben und die er als köstliche Weisheit achtete:Das Wissen mag des Geist 's , doch Geist des Wissens nie entraten ,Zusammen geben sie dir Kraft zu hohen Taten .Was dich beglückt, braucht andere nicht beglücken.Du fügst , so klug du seist , ein Ganzes nicht aus Stücken .Maria hatte in allem , was sie anging , in Mutter Anne eine ge-treue Förderin und Hüterin , und ehe noch die Bäuerin von der -
Liebe ihres Kindes wußte , war die Großmutter in alles eingeweiht .

„Du mußt die Leisers doch von früher kennen, Mutter Anne , dustanimst doch vom See "
, meinte Maria damals .Und die Alte , mit Augeu , über die hütende Schleier zu fallenschienen: „Vom See , ja ; aber von den Leisern weiß ich nichts ."

„Mutter sagt , die unten am See haben alle nichts . Aber ihrhattet was ."

„Nein , wir hatten auch nichts ."
„Aber viele haben es zn was gebracht ; die LeiserS nicht ."
„Darauf allein kommt es nicht an . Was heißt das überhaupt :zu was kommen ? Vielleicht hat der , der am Ende mit leeren Hän¬den dasteht , am meisten empfangen . Nicht nur Nehmen , durch Gebenwird man reich ; nicht an irdischen Gütern vielleicht , aber an jenen ,die einem das Sterben leicht machen." (Fortsetzung folgt»



Donnerstag , den 23. September 1948 Sadische presse Nummer 223. Seite 5

BADEN UND ELSASS

Leiterinnen für Kriegsaltersheime gesucht !
Die NS .-Volkswohlfahrt bringt eine große Zahl von alten ,

pflegebedürftigen Mannern und Frauen aus den Luftkrieqsqebieten
teils in bestehenden Heimen ähnlicher Art , teils in für diesen Sroecf
neu einzurichtenden geeigneten Gebäuden unter . Für die Leitung
dieser Heime — das eigentliche Pflegepersonal wird von der NSV .
gestellt — werden grauen gesucht, die das nötige Verständnis für
den Umgang mit betagten , gebrechlichen Leuten , sowie Kenntnisse
und Erfahrungen für die wirtschaftliche und organisatorische Leituna
eines solchen Heimes mitbringen . Eine besonders dankbare Aufgabe
ist das für Frauen , die selbst Opfer des Lustterrors geworden sind
oder ihren Mann , m Krieg verloren haben . Die leitende Stellung
in einem solchen Krie g s alt e rsh e i m enthebt sie auch Wirt -
schaftlich aller Sorgen , denn neben freier Unterkunft und Ver -
pflegung wird eine angemessene Vergütung gewährt .

Bewerberinnen werden gebeten , sich bei der Abteilung „Gemeinde -
pflege , NSV .-Gauamtsleituna , Straßburg , Gaühaus , unter
Einsendung ihrer Papiere : Lebenslauf , Zeugnisabschriften . Lichtbild
usw. zu melden .

•
Rheinsheim : Die im Jahr 1900 gegründete Spar - undDar -

lehenskasse tagte unter ihrem Mitbegründer und derzeitigen
Vorsitzenden, Erbhofbauer Alfred Mayer , zu ihrer Generalver -
sammlung , in der 171 Mitglieder festgestellt wurden . Der Abschluß
für 1942 verzeichnet einen erfreulichen Ausschwung der Genossen-
fchaft bei einem Umsatz von über einer Million RM . Die Spar -
Klagen stiegen um nahezu 80 Prozent , die Einzahlungen auf
Geschäftsanteile um 25 Prozent , und die Sparkonten erhöhten sich
um 152 ; auch die Schulsparkasse peist erfreuliche Einlagen auf . Es
werden 4 Prozent Dividende ausgeschüttet . Der Geschäftsbericht fand
einmütige Zustimmung . Hn den Aufsichtsrat zugewählt wurde Karl
Josef Horwederil . Aufsichtsratsvorsitzender Erwin S a u r schloß
die Versammlung mit dem Dank an alle Mitarbeiter . (au .)

Sulzfeld : In dem Segelfluglager Baden - Oos hat der Flieger -
HJ -Aunge der diesigen Gefolgschaft HanZ Fundis die C-Prüfuna
im Segelflug mit gutem Erfolg bestanden . — Bei dem Führerinnen -
Dreikampf des BdM . in Sinsheim , bei der drei Uebungen , Schleu -
derball , Hochsprung und 75 - Meter - Lauf , zur Ausscheidung kamen ,
hat Irma Mehl von hier mit 1903 Punkten den dritten Platz
belegen können . (er .)

Oberhausen : Auch in diesem Jahr hat sich der feldmäßige
Anbau von Gemüse für den Gemüsebauer wieder gelohnt .
So konnten diese Woche bei der hiesigen Gemüsesammelstelle an
einem Tag 400 Zentner Gemüse abgenommen werden . Dabei wurden
von den Erzeugern einzelne Rotkohlköpfe von 13 Pfund , Weiß -
kohlköpfe von 18 Pfund und Gurken von 6 Pfund zur Ablieferung
gebracht . (er .)

Gaggenau : In der Mitgliederversammlung der NSDAP ., Orts -
gruppe West, stellte der Hoheitsträger Rudolf Degler die Auf -
gaben und Pflichten der Parteigenossen heraus . — Der diesjährige
Jahrmarkt beginnt am Samstag und endigt am kommenden
Montag . — Die Großvarieteveranstaltungen für die hiesigen Be -
triebe brachten allen Besuchern große Freude . (y .)

Freiburg : Am 25 . September 1943 sieht Bankler Adolf Krebs ,
alleiniger Inhaber des Bankhauses I . A . Krebs in Freiburg i. Br .

auf eine vojährige Tätigkeit in der seit mehr als 200 Jahren im
Besitz der Familie Krebs befindlichen Firma zurück.

Hausach : In Ausübung seines Dienstes verunglückte der 67 Jahr
alte Oberzugschaffner Andreas Breithaupt von hier tödlich.

Lörrach : Hier fanden die Leistungswettkämvfe mit Hunden de?
Zollgrenzschutzes der drei Oberfinanzpräsidien Baden , Württemberg
und Innsbruck statt . Bei den mehreren hundert geprüften Tieren
zeigte sich ein hoher Leistungsdurchschnitt .

Sulz (Kr . Gebweiler ) : Der 65 Jahre alte Arbeitsinvalide Eugen
Hassenböhler aus Gebweiler wollte die Treppe hinab -
steigen , als plötzlich das morsche Geländer nachgab . Der Greis ver -
letzte sich beim Sturz so schwer, daß er den Folgen desselben erlag .

Ettlingen un» Albtal
Am Montag , den 4. Oktober , beginnt ein NähkurS des Reichs -

mütterdienstes , der zehn Abende umfaßt , wöchentlich zwei Abende .
Anmeldungen nehmen entgegen Frau Johann Schmidt , Bismarck -
straße , und die Frauenschaftsleiterin Frau Boos .

Reichenbach : Am Sonntag , den 19 . d . M , trafen sich die Fußball -
Mannschaften von Bietigheim und Reichenbach zu einem Freund »

fchaftsspiel auf dem hiesigen Sportplatz . Die sonst gutspielen -
den Bietigheimer konnten aber der zur Zeit sebr starken hiesigen
Mannschaft nicht standhalten . Beim Schlußpfiff des Schiedsrichters
Becker stand es 13 : 1 für Reichenbach. — Das von der hiesigen
Einwohnerchaft gespendete Obst wurde durch die NS . - Frauenschaft
gekeltert und der Süßmost in Flaschen einsterilisiert . So konnten
230 Liter sowie 1 Ztr . Eßäpfel den verwundeten Soldaten in den
Lazaretten zugeführt werden . (t .)

Cia Zubilar der Straßburger Martne -AuSstellung
Wie schon gestern berichtet wurde , konnte bereit ? wenige Tage

nach der Eröffnung der Marine -Ausstellung „Schwert über dem
Meer "

, am Dienstag dieser Woche, der 10 000 . Besucher gezählt
werden . Es handelt sich dabei um den Lehrer Ludwig Klein
aus Straßburg - Ruprechtsau , dessen Sohn als Ingenieur bei der
Kriegsmarine steht und der dort die Offizierslaufbahn einzuschlagen
gedenkt . Seitens der Ausstellungsleitung wurde dem „Jubilar " eine
Ehrengabe in Form von zwei Büchern im Minen des Oberkom -
mandos der Kriegsmarine überreicht .

Diamantene Hochzeit : Eheleute Jakob Friedrich Küblet , Pforzheim .
Auszeichnungen : Eisernes Kreuz I . Klasse : Funkmeister Her -

mann Wiedmann , Forst . Gefreiter Heinrich Seiy , Gochsheim . Uosfz .
Franz Haberstroh . Mühlhausen . Feldwebel Eugen Hering , Oestringen .

Freiburger Professor übernimmt Leitung bti neu¬
gegründeten Medizinischen Institutes in Mogilew

Am 15 . 7 . 1943 wurde in Mogilew das unter der Leitung
des Freiburger Anatomen Pros . Dr . Nauck stehende Medi -
zinische Institut seiner Zweckbestimmung übergeben . Die Errichtung
dieses Institutes wurde oeoingt durch den Mangel an Aerzten und
Aerztenachwuchs im Weißrussischen Gebiet .

Pfinztäler Herbstblätter
Der Sommer ist nun vorbei . Die Zugvögel haben bereits , alle

schon ihre Reise nach dem Süden angetreten . Aus den Wiesen, an
Abhängen , im Garten , im Wald blühen die letzten Blumen des
Sommers . Ueber die leeren Stoppelfelder bläst der Wind . Auf
den Wiesen und Kleefeldern beginnt der letzte Futterschnitt . Im
wechselnden Erscheinungsbild des Jahresablaufes spielt die Pflanzen -
weit eine ausschlaggebende Rolle ; darum gelten Vorgänge im Leben
gewisser Pflanzen auch als Marksteine für die Scheidung der
Jahreszeiten . Die Roggenblüte kündet den Anfang des Sommers
an ; mit der Roggenernte beginnt der Hochsommer. Für den Früh -
herbst , die Reifezeit der Baumfrüchte , ist nicht die Weinlese oder
Obsternte , sondern die Fruchtreife der Roßkastanie maßgebend .

Das Spätjahr , diese arbeitsreiche Zeit für den Landmann , nimmt
dieses Jahr mehr denn je seine ganze Kraft in Anspruch . Durch den
Umstand , daß fast alle Feldfrüchte durchweg früher zur Reife gelangt
sind als in sonstigen Jahren , folgten die Einbringungsarbeiten sehr
rasch aufeinander . Die anhaltende schöne Witterung der letzten
Augusttage kam dabei dem Landmann sehr zustatten . Die Kartoffel -
ernte ist auch schon an ihrem Höhepunkt , hierbei ist mit einer
Durchschnittsernte zu rechnen . Ein ganz außergewöhnliches , gutes
Ergebnis bringt uns die Obsternte , sie dürfte wohl als Rekordernte
bezeichnet werden . Der Stand der Hackfrüchte ist auch gut . Ins -
besondere haben sich die Weiß - und Kohlrüben in den letzten Wochen
wesentlich gebessert, so daß auch hier ein zufriedenstellender Winter «
Vorrat zu erwarten ist. (el >)

Gine Schweinemutter verteidigte ihre Zungen
Ein Landwirt aus D o f f e n b a ch wollte bei einem anderen

Landwirt zwei Ferkel kaufen . Um der Schweinemutter die
Jungen fortnehmen zu können , hatte man diese auf die Schweine -
koppel gebracht . Doch als die Mütter das Schreien ihrer Jungen
hörte , durchbrach sie die Umzäunung und stürzte sich auf den Mann
im Stall , riß ihn um und biß ihn in eine Hand . Die Verletzung
war so schwer, daß der Landwirt den Arzt zu Hilfe rufen mußte .

Keine Marken für die Rückkehrer - Eindringliche Mahnung an die Ummariierien
Daß mit der Preisgabe deS eigenen Heimes für den einzelnen

umquartierten Volksgenossen oft schwierige Umstellungen verbunden
find , wird von niemandem bestritten . Es ist auch nicht immer leicht
für Mütter und Väter , den Schmerz der vorübergehenden Trennung
von ihren Kindern mit in Kauf zu nehmen . Aber dafür haben sie
die Gewißheit , daß sie sich um das Wohlergehen ihrer Kinder keine
Sorgen zu Machen brauchen . In der Gemeinschaft der Schulklasse
überwinden die Kinder daS Heimweh sehr schnell, und in der
Kameradschaft leben sie sich rasch ein .

Die Frauen aber , die mit umquartiert worden sind , Haben , da
sie in den meisten Fällen in den gleichen Orten , in denen die
Kinder Aufnahme gefunden haben , untergebracht worden sind, Gele -
genheit , nach ihren Kleinen zu sehen und sie zu . betreuen . Ja , für
viele ist durch die Verschickung der Möbel in die Anfnahmeorte diS
Möglichkeit geboten , wieder ein Heim nach eigenem Geschmack einzu -
richten . Irgendwie begründete Bedenken gegen die Umquartierung
bestehen also nicht .

Der Luftkrieg ist nicht zu Ende , auch wenn einige Zeit irgdenwo

IMMOBILIEN
Villa oder Etagenhaus mit Garten

in schöner Lage Mittel - oder Süd -
badens zu taufen gesucht . Auf
Wunsch können wertvolle Bauma -
fchinen in Zahlung oder eine schöne
Villa in Münchener Vorort oder
eine solche in Staufen (Breisgau )
tn Tausch gegeben werden . Eil -
offerten erbeten an Carl Benfe !,
Immobilien . Mannheim , Rhein -
villenstraße 3, , . Z . Ettlingen/Bad . ,
Thiebauthstr . 2.

Äutes Rentenhau » tn Karlsruhe geg .
Geschäftshaus (Oberbaden oder
Württemberg ) zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . 2871 an die BP .

Garten -, Obst - od . Beerenstiick , mög >
lichst mit Gartenhäuschen für Wo -
chenend , Umgebung v . Karlsruhe /
Albtal zu pachten oder kaufen ges .
Karl Zeitz , Karlsruhe , Adlerstr . 43 .

Garten oder Bauplatz tn der Um -
gebung von Karlsruhe , Durlach od .
Grötzingen zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter D 334 an" ie Badische Presse erbeten .

Lagerplatz für Holzlagerung , an Zu -
fahrtstraße gelegen , sofort zu Vach -
ten gesucht . Paul Feederle , Möbel -
fabrik , Karlsruhe , Robert - Wagner -
Allee 58a .

Acker auf dem Turmberg zu ver -
pachten . Anfragen unter D 342 an
die Badische Presse .

KAPITALIEN
80 000 RM . Hypotheken v . pünltlich .

Zahler auf gr . Neubau auf 1. Okt .
von Privat aufzunehmen gesucht .
Angeb . an Wurm & Co ., Finanz . ,
Khe ., Kaiserstr . 118, Fernruf 1439 .

VERKAUFE

Flurgarderoben tn verschiedenen Aus -
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohm , Möbel , Betten , Gar -
dinen , Teppiche . Spezialgeschäft tn
Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kaiserstr . 86 . — Verkauf nur am
Werderplatz . — Versand nach aus -
wärts zur Zeit nicht möglich .

Ofen , gebr . . 40 .— (für Späne und
Sägmehl ) Verl . Glaseret Herrmann ,
Herrenalb .

MIETGESUCHE

Gesucht werden Räume (mindesten ?
150 qm) mit weibl . Arbeiterinnen -
Bestand zwecks Errichtung einer
Säckereparatnranftalt a . d . Lande ,
Unchcb . v . Kbe ., Ettling . , Rastatt .
Bühl , Bruchsal . Wörth , Kandel
etc . Angebote unter K 20126 an
die Badische Presse .

Lager »der Fabrikräume , ca . 300 qm .
zu mieten oder kaufen gefucht . An -
geböte unter K 20091 an die BP .

Ä- ijtinmer -Wohnung oder Unterstell
räum für Möbel in Bretten oder
Albtal gefucht . Angebote unter
Nr . 2841 an die Badische Presse .

Lager -Riiume oder sonstige geeignete
Verkaufsräume , ca . 100—200 qm ,
per fof . gesucht . Vordringliche Be -
scheinigung t . Interesse der Kriegs -
Produktion vorhanden . Angeb . erb .
an Motz u . Mergenthaler , Baden -
Baden , Langest ! . 23.

Aeli ., berufst . Fräulein , kath . , sucht
ab sofort 2-Z .- Wohnung mit Küche
u . Znbeh . tn Khe . od . Umgebung .
Angeb . unter Nr . 2874 an die B

1 bis 2 Zimmer , unmöbliert , in Dur -
lach , Ettlingen oder näherer Um -
aebung fofort gesucht . Angeb . unt .

r . 284s an die Badische Presse .
Aelt . Ehepaar sucht für ba !d möbl .

Schlaf - und Wohnzimmer (ohne
Küchenbenützung ) . Angebote unter
K 20140 an die BP .- Gefchst. in
Baden -Baden , Langeftr . 38.

Möbl . Zimmer auf 1. Okt . zu mieten
gesucht , mögl . Nähe Mühlb . Tor .

ngeb . unter Nr . 2869 an die BP
Eins . möbl . Zimmer , beizbar , zu

mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 2880 an die Badische Presse

Zimmer , leer , m . Küche od . Kochgel . ,
v . berufst . Frl . f . Kriegsdauer ges.
Angeb . unter Nr . 2882 an die BP .

ZU VERMIETEN
Möbl . Zimmer , Weststadt , fchön und

groß , Zentralhzg . , ohne © ed . und
Wäsche , an berulstät . . sol . Frl . zu
Venn . Ang . it . Nr . 2770 an BP .

2 Zimmer , möbliert ( Schlaf - und
Wohnzimmer ) m . Küchen - u . Bad -
benütz , zum 1 . Okt . im Zentr . zu
verm . Ang . unt . Nr . 2884 an BP .

Graftes , leeres Zimmer mit Zentral
Reizung , Nähe Schloßplatz , an sol . ,
berufst . Person zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 2876 an die BP

2 leere Zimmer , evtl . m . Bad , Küche
u . Mansardenzimmer , tn Südwest -
stadt ; in Südstadt leeres Mans .-
Zimmer m . fl . Wasser zu vermiet .
Mannherz , Karlsruhe , Nebenius -
straße 36. Tel . 1287 .

WOHNUNGS - TAUSCH

Karlsruhe —Rastatt . 5 Zimmer mit
Baderaum u . Zubehör , 2 Treppen
hoch, am Waldrand (Oststadt ) geg .
2—4-Zimmerwohnung , mögl . mit
Bad , tn Rastatt zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 2827 an die

Presse .
Berufstätige Frau möchte ihre kleine

2-Zimm -rwohnung mit einer größ .
2- Vminerwohnuna tauschen , auch
nach außerbalb Karlsruhes . Angeb .
unter Nr . 2834 an Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE

Kaufmann , erste Kraft , langt , tn leit .
Stellg ., techn . Kenntn ., zielbewußt /
zuverlässig , gute Auffassungsgabe ,
verhandlungsgewandt . lucht ver -
antwortungsvollen Wirkungskreis .
Anaeb . unt . Nr . 2738 an die BP .

2 Zimmer , möbliert , m . Küchenben . .
Geg . Offenburg , zu mieten gesucht ,
« ngeb . unter Nr . 2881 an die BP .

v- nushältcrin , solide , arbeitsame , 52.*
evgl .. sucht auf 1 . Ott . pass . Wir -
kunastteis in franenl ., geordnet .
Hausb Auch , u Witwer m . Kind ,
evtl Heirat . Schwarzwald od . südl .
Baden . Zufchr . erb . unter K 20042
an die Badische Prell ».

STELLEN - ANGEBOTE

Personalsachdearbeiter von größerem
Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht . Für den Posten kommt etn
Herr mit Durchfetzungsvermögen
tn Frage , der tn der Lage tst , den
Abteilungsleiter zu vertreten . Takt
und Geschick tm Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbetts - und
fozialrechtlichen Fragen der Gegen -
wart vertraut lft . Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt tst . bitten wir um Her -
reichung der LbNchen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe deS zu -
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 fl. d . Badifche Presse

BersuchSingemeure . Konstrukteure ,
Mefttechniker , Meister , Schlosser .
Feinmechaniker für Versuchsarbei¬
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
Badifche Vresse .

Wir suckien tüchtigen . strebsamen und
zuverlässigen BetriebStrchniker zur
Ausarbeitung von Werkstattvlänen
für Bearbeitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mtt den üb -
ktchen Unterlagen erbet . U . K17801
an die Badische Vresse .

Größeres Jndustriewerk tn Karls -
ruhe sucht zum baldmögltchsten
Eintritt : I WerNuftschutzletter ,
1 Wachmann für Nachtwache (mSg -
lichst mtt Wachhund ) . Angebote er -
beten unter K 20108 an die BP .

Wir suchen für unseren Prtifstand
zur EntwtcNung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrich -
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen auf dem Gebiet
des VerbrennunasmotorenbauS .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K R733 an die BV .

Personal für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Weftmark zum alsbaldigen Eintritt
gesucht : 1 Tischler . 1 Schlosser , 1
Tapezierer , 1 Maler zur selbstän¬
digen Rührung der eingerichteten
Werkstätten . Für das Kesselhaus
2 Sei,er sowie zur Wartung der
Maschinen - und elettrischen An -
lagen t Maschinisten und I Elektrt -
Ier . Bewerber mögen Lichtbild ,
kurzen handgeschrieb . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften (Beglaubigung
nicht erforderlich ) unter V . 1200 an
Ala , Mannheim , einreichen .

Für eine Gemüse - und Obstgärtnerei -
anlaae mit 10 000 gm Fläche sowie
großen Gartenanlagen werden für
eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAB . tn der Weftmark
dringend gesucht : l fachkundiger
Märtner und 3 GSrtnereigebilfen .
Bewerbungen mit Lichtbild , band -
gefchr . Lebenslauf . Zeugnisabfchr .
(Beglaubigung nicht erforderlich )
unter S . IM ? an Ala . Mannheim .

Bnchbaltertinl . tüchtige Kraft mög¬
lichst in Dur ^ schr ?>beb » chfiibruna
erfabren und bilanzsicher , «um so-
foi -tia -n (Sitntrttt In ^ au " ft "kl» n ?'
O' fitcht ®W>Tlfttfch ? «Tniffiot " mit
Zeugnisabschriften itnd
fvrüchen erbeten an Markstahler &
Barth , Karlsruh «.

Heimleiter und Zugführer wird für
die Erziehung von Lehrlingen in
größerem Betrieb gesucht . Aus -
führliche Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
erbeten unter „ Heimleiter 1711" an
Ala , Wien I . . Wollzeile 1ö.

Suche fofort od. 1. 1« . 1 Fotogehilsen
od . Gehilfin , in allen Nacharbeiten
bewandert , sowie eine Laborantin
bzw . Laborhilfe . Hugo Kühn , B .-
Baden , Langeftr . 64, Fernruf 505
und 115.

keine Angriffe erfolgt sind . Die Ruhe ist trügerisch . Daher darf
keine Frau , die umquartiert ist, in die Heimat zurückkehren. Für
ein Kind ist in den luftgefährdeten Gebieten kein Platz . Wer mit
seinen Kindern entgegen dem Verbot einer vorzeitigen Rückkehr aus
den Aufnahmegebieten in die bombengefährdeten Städte zurück-
kommt , setzt nicht nur das eigene Leben, sondern auch das seiner
Kinder aufs Spiel .

Aus diesem Grund ist angeordnet worden , daß zurückgekehrte
Umquartierte keine Marken erhalten . Diese Anordnung wird
aufrechterhalten , weil uns das Leben unserer Volksgenossen zu kost-
bar ist, als daß wir es aus falsch verstandenem Mitleid erneut dem
Terror der Luftgangster aussetzen .

Wer hat Hamburger Kinder in Quartier ?

Familieit in Baden und Elsaß , die Kinder auS Ham -
bürg in Pflege genommen haben , werden gebeten, sich umgehend
beim Ortsgruppenamtsleiter der NSDAP ., Amt für Volkswohlsahrt ,
zu melden .

Frauen über 45 Jahre für den Ver -
kauf gesucht , evtl . auch halbtags .
„ U n i o it" Vereinigte Kaufstätten
GmbH . , Karlsruhe , Kaiserstr . 92 .

Polsterer sucht Emil Grethel & Co.
G . m . b . H .. Werk Büdl <Baden >.

Für eine Dienststelle der Reichslei ung
der NSDAP , in der Weftmark
werden für die SchneiderwerMätte
und Nähstube 1 tüchtiger Schneider
und arbeitsfreudige Näherinnen ,
für die Maschinenschusterwerkstätte
2 flotte , sauber arbeitende Schuh -
macher sowie für die Kammern
2 verläßliche , gewissenhafte Kam -

^ merarbeiterinnen dringend gesucht .
Bewerbungen mtt Lichtbild , Hand -
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabfchr .
(Beglaubigung nicht erforderlich )
unter R . 1201 an Ala , Mannheim .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , tn der Weftmark
werden gesunde , kräftige und be-
fonderS arbeitswillige Hausarbei -
ter zum alsbaldigen Eintritt ge-
sucht . Verpflegung und Unterkunft
vorhanden . Bewerber mögen Licht
bild , handgeschr . Lebenslauf , Zeug
nisabschriften (Beglaubigung nicht
erforderlich ) unter T . 1203 an Ala ,
Mannheim , einreichen .

Für die Viehwirtschaft einer Dienst -
stelle der Reichsleitg . der NSDAP ,
tn der Westmark wird für die Aus -
zucht und Wartung von Schweinen ,
Ziegen und Hühnern 1 tüchtiger
und fachkundiger Schweinemäster
zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Bewerber möchten Lichtbild , band -
lefchrieb . Lebenslauf , Zeugnisab -
christen (Beglaubigung nicht erfor -
>erlich ) unter U . 1204 an Aka ,
Mannhelm , einreichen .

Mann für Brandwache für größeres
Anwesen Nähe Mühlburgertor ge-
sucht . Evtl . kann Wache -Wochen-
weise oder halbmonatlich übernom -
men werden . Zu melden : Karls -
ruhe , Kaiserallee 25, b . Langenbein

Mittlerer chem. Betrieb in Nähe
Karlsruhe sucht für den Verkauf
sowie zur Unterstützung seiner
Werk -Chemtker Stenotypistinnen ,
welche gewohnt stnd , flott u . selb -
ständig zu arbeiten . Anaebote mit
Lichtbild , Zeugnisabschriften sowie
Gehaltsangabe unter K 20103 an
die Badifche Presse .

Stenotvvtftiiinen , Kontoristinnen .
Buchbalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräfte für jede andere Tä -
tigkeit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden
laufend eingestellt . Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Angabe
des frühesten Antrittstermines er¬
beten an Organtfation - Zentrale .
Versonölamt . Berlin - Cbarlotten -
bürg 13.

' "•ffttiges Oürottäulein , verfekt in
? ten " und Schr -ibma ^ in " . für
sofort gesucht . Selbsttätige Keiler -
löschanlagen - Gel . Rud . Otto Meyer ,
Durlach , Schlößleweg 7.

Sprcchstuildeiihclfcrtn z . Ausbildung
mtt einjährig . Lehrzeit , geeignete ,
ortsansässige Hilfskraft mtt guter
Handschrift , für Dentistenpraiis ge-
sucht . Bewerbungen unter K 20164
an die Badische Presse .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten -
dienst — auch für die besetzten Ge -
biete — weibliche Arbeitskräfte
mtt guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 und 35 Jahren .
Werbungen mtt Lichtbild , handge >
schriebenem Lebenslauf sowie Zeug -
utsabschristen erbeten an Orgam -
fation Todt , Zentrale — Personal -
amt . Berlin - Charlottenburg .

Die Organisation Todt sucht Nach -
rtchtenhelfertnnen für die besetzten
Gebiete , Alter zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und vandgefchriebe -
nem Lebenslauf sowie Zeugnisab -
schritten erbeten an Organisation
Todt , Zentrale — Personalamt .
Berliu - Charlottenburg .

Zcttlingsträgerin , zuverlässig u . ehr -
lich , für die Stadtteile Bulach ,
Gartenstadt und Weststadt gesucht .
Badtsche Presse . Vertriebsabteils .,
Karlsruhe , Waldstraße 28 .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark ,
werden gewandte , flinke und an
große Sauberkeit gewöhnte Ser -
viermädchen zum alsbaldigen Ein -
tritt gesucht . Bewerbungen mit
Lichtbild , handgeschr . Lebenslauf
und Zeugnisabschriften (Beglaubi -
gung nicht erfordert , unter 0 . 1199
an Ala , Mannheim .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , tn der Weftmark
werden dringend für die Haupt -
und Perfonalküche Herdmädchen ,
Küchenhilfen , Gefchirrspülfrauen
gefucht . Unterkunft u . Verpflegung
vorbanden . Bewerbungen , m . Licht-
bild , kurzem , handgeschr . Lebens -
lauf und Zengntsabschriften (Be -
glanbigung nicht erforderlich ) unt .
N . 1198 an Ala , Mannheim .

Fräulein od . unabhäng . ??rau über
45 I . als Haushaltshilfe f . Ein -
familienhaus in Baden - Baden ge-
fucht . Angeb . unt . K 20158 an die
BP .- Gefchäftsstelle Baden - Baden ,
Langestraße 38.

Frau oder Mädchen , saub ., zur Mit -
Hilfe im Haushalt für 1—2mal
wöchentlich , mögl . vorm . , gesucht .
Stecher , Karlsruhe , Kantstr . 10.

Ehrl ., saubere , fleiftige Frau z . Mit -
bilse im Haushalt mit Familienan -
fchluß 5 Klm . v . Kbe . bei linder -
losem Ehepaar gesucht . Karl Keller ,
Neureut . Kreisstr . 11 .

Hausgebilfin , welche an felbständiges
Arbeiten gewöhnt tst und gut bür -
gerlich kochen kann , in Geschäfts -
baushalt auf 1 . Oktober gesucht .
Emmv Stboch , Kbe ., Waldstr . 3 .

Frau zum Reinigen der - Geschäfts -
räume gefucht . Rich . Haas , Spe -
Uala -schäft für Wild . Aifche und
Geflügel . Karlsruhe . Hirfchstraßc .

Wie verlängert man ^
Nachspeisen und Breie ?

Aus Milei W und wenig Zucker ,
schlagt man steifen Schnee. Ihn
zieht man unter die erkaltete
Nachspeise. So wird das Gericht
schmackhaft gedehnt and macht
eher satt . Kinder lieben das sehrl

JUlei
der milchgeborene Ei-Austauschstoft

Schuhcreme einsparen!

• ingetr . Wi

Selbst houdidunnat Auf¬
tragen genug ». Erst
trocknen lassen . Dann
erst bürsten u. polieren .
Der Glanz wird schöner

und man spart

Pnkfrauen , einige tückttiqe . suckt für
dauernd : Deutsche Bank . Filiale
Karlsruh ». Kaiserstratze 90.

! Nidil jmde Schuhcremt itt Guffofin
Cdit nur mit den Avfdrvdt

„ Guttalin
"

Nur in Fachgeschäfte !«

Guttalln -Fabrik Köln



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Margit .Anna . Die Geburt unseres

Sonntagskindes zeigen in großer ,dankbarer Freude an : ObergefreiterFritz Landmesser ( im Osten ) u. Frau
Grete !, geb . Averdung (z . Z. Baden -
Baden , Josefinenheim ) .
Karlsruhe , Kciiserstr . 61, 19. 9. 43.

Fiir die anläßlich unserer Vermählung
überbrachten Glückwünsche und Ge¬
schenke danken herzlichst :
Adolf Schwarz , Wachtmeister , und
Frau Alice , geb . Link .
Karlsruhe , Bannwald -Allee 60.

JL 5 !att des erhofften Wie -
JSttSj dersehens erhielten wir

ML die unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , der treusorgende
Vater seines Kindes , unser Ib .
einziger Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager u . Onkel , Verw .-
Inspektor

Karl Kölsch
Grenadier in einem Inf .-Rgt .

im Osten im Alter von 33 Jahren
den Heldentod fand .
Karlsruhe , Geibelstr . 15 (zur Zeit
Karlsruhe -Rüppurr , Pfauen,tr , 11) .

In tiefem Leid : Frau Mathilde
Kölsch , geb . Gerst , und Kind
Irmtraud ; die Eltern : Emil Kölsch
u. Frau Anna , geb . Roth ; Trudel
Kölsch ; Erwin Schenkel , Ooerltn .
u . Frau Anneliese , geb . Kölsch ;
Familie Ludwig Gerst , u. alle
Anverwandten .

Auch wir verlieren einen pflicht¬
getreuen ' und guten Arbeltskame¬
raden , dem wir efn ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Leiter u. Gefolgschaft der Lan¬
des Versicherungsanstalt Baden ,
Karlsruhe .

Unerwartet , hart u . schwer
traf uns die traurige Nach -

^ rieht , daß unser lieber ,
braver , einziger Sohn , mein her¬
zensguter Bcuder und Neffe

Ober - Gefreiter
Herber ! Hoffmann

Inhaber des E.K. 2. Kl ., der Ost¬
medaille und des Verw .-Abz .

nach dreimalfger Verwundung bei
den schweren Abwehrkärnpfen
im Osten am 1. 9. 43 im blühen¬
den Alter von 22 Jahren sein
Leben gab . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , den 20. Sept . 1943
Weltziensfräße 33.

In tiefer Trauer :
Albert Hoffmann und Frau ,
Liesel Hoffmann , Stabshelferin ,
z. Z. im Osten .

Wir verlieren in dem für Deutsch¬
land gefallenen Helden einen
hoffnungsvollen Mitarbeiter , des¬
sen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

BetriebsfUhrer u . Gefolgschaft
der Karlsruher Lebensversiche¬
rung AG .

.JWL , Schweres leid brachte mir
die ühfaßbare Nachricht ,Ä daß kurz nach seinem Ur¬

laub mein innigstgeliebter Mann ,der treubesorgte Vater seines Ib .
Kindes , unser guter Sohn und
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Uffz . Ernst Weber
Träger des KVK. 2. Kl. mit Schw .,der Ostmedaille und Rum . Med .

1. Kl. mit Schwertern
am 2. 9. 43 im Alter von nahezu
32 Jahr , bei den schweren Kämp¬
fen im Osten den Heldentod fand .
Nach vierjähriger tapferer , treuer
Pflichterfüllung gab er sein Leben

für Führer , Volk und Vaterland .
Karlsruhe , 20. September 1943
Leopoldstr . 35.

In unsagbarem Schmerz :
Friedet Weber , geb . Ruck , und
Kind Renate ; Familie Ernst
Weber ; Familie August Ruck ;
und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Montag , den
27. 9. 43, in St . Stefan .

Statt eines frohen Wieder -
sehens erhielten wir die

A überaus schmerzl . Nach¬
richt , daß mein über alles gel .
Mann , der treubesorgte Vater s .
K' ndes , unser Ib . Sohn , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u . Enkel

Gottfried Klumpp
Gefr in Einern Gren .-Rgt ., Träger
des E.K. 2, Sturm - u . Verw .-Abz .,
am 15. 8. 43 im blüh . Alter von
26s/4 3. bei den schweren Kämp¬
fen i. Osten den Heldentod fand .
Er ruht fern von seinen Lieben
in fremder Erde .
Karlsruhe , Fasanenstr . 35, 15. 9. 43.

In tiefem Leid :
Frau Lotte Klumpp , geb . Rosen¬
felder , und Kind Wolfgang ;
Eltern : Fam . Leo Vetter ; Ge¬
schwister : Anna Lehmann , geb
Vetter ; Obergefr . Emil Vetter ,
z . Z. b . d : Wehrm . ; Schwager :
Gefr . Ferdi Lehmann , z . Z . bei
der Wehrm . ; Großeltern : Fam .
Karl Klumpp , u . Schwiegerelt . :
Fam . Karl Rosenfelder und alle
Anverwandten .

Auch wir verlieren einen pflicht¬
getreuen , braven Arbeitskame¬
raden , dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Fa . Eugen von Steffelin ,
Spedition , Karlsruhe a . Rhein .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufr . u . herzl . Teilnahme ,
sowie die Kranz - u . Blumenspen¬
den anl . des Heimgangs meiner
Ib . Frau , Marie Schaber , geb .

Jäger , sage ich allen herzl . Dank .
Bes . Dank Hrn . Pfr . Neumann für
seine tros .tr . Worte , Schwester Ka¬
roline f . ihre langj . liebev . Pflege ,
sowie allen Bekannten , die der
Verstarb , während ihrer langen
Krankh . Liebe u . Trost erw . haben

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Fiedrich Schaber .

Khe .-Durlach , 20. Sept . 1943.

Es war Gottes heiliger
Wille , daß unser lieber ,
braver Sohn , unser jüng¬

ster unvergeßlicher Bruder,Schwa
ger , Onkel und Neffe , Gefreiter

Gerhart Josef Mackert
am 14. 8. 43 . im Alter von nahezu
21 J^ iren , bei den schweren
KämHDn im Osten nach 1' /» Jah¬
ren seinem lieben Schwager Kon¬
rad Lauinger im Heldentod ge¬
folgt ist .
Ettlingen , den 21. Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz :
Familie Josef Mackert ,
Geschwister u. Anverwandte .

Unfaßbar hart u . schwer
traf uns die traurige Nach -

rieht , daß mein lieber , un¬
vergeßlicher , guter Mann und
treusorgende Vater seines Soh¬
nes , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Neffe

Erwin Gast
Soldat in einem Pion .-Batl .

bei den schweren Kämpfen im
Osten in treuer Pflichterfüllung
im blühenden Alter von 35 Jah¬
ren den Heldentod fand .
Hönau , den 19. September 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Anna Gast
und Kind Dieter ; Eltern : Lorenz
Gast , Altbürgermeister , u . Frau
Magdalena ; Schwiegereltern :
Josef Gast und Frau Karolina ,
nebst Geschwistern und Anver¬
wandten .

Dem Herrn über Leben und Jod
hat es gefallen , unsere liebe ,
stets treubesorgte Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Emma Wetz
geb . De Goumois

Bankvorstandswitwe
ganz unerwartet im Alter von
65 Jahren aus unserer Mitte ab¬
zurufen . Ein Leben voller Kampf ,
Aufopferung u . unendlicher Liebe
ist vollendet .
Karlsruhe , den 21. Sept . 1943
Bunsenstraße 2.

Heilmut Wetz , Jng ., Lindau -
Schönbühl ; Dr . Reinhard Wetz
und Frau Erna , geb . Dick ,
Leverkusen -Schlehbusch ;
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Samstag , den 25.
Sept ., 11 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle Karlsruhe aus .

Unsere liebe , gute , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Sophie Dopf
geb . Huf

ist heute , nach einem arbeits¬
reichen Leben , im Alter von 65
Jahren , für immer von uns ge¬
gangen . • <
Grötzingen , 23. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Fritz Dopf und
Frau ; Karoline Simon , geb .
Dopf ; Gustav Dopf und Frau ;
Theodor Dopf (z .\ Z. im Osten )
und Fräu ; Reinhard Dopf und
Frali ; und 9 Enkelkinder .

Beerdigung : Freitag nachm , 4VtU .
Trauerhaus : Friedrichstr . 53.

Nach Gottes heiligem Willen starb
heute hier unsere Ib . gute Mut¬
ter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter und Schwester

Elisabeth Thoresen
geb . Mayer

im Alter von nahezu 90 Jahren .
Seit einigen Wochen auf Besuch
bei uns weilend .
Ettlingenweier , 22. Sept . 1943 .

Im Namen der trauernden An¬
gehörigen : Otto Thoresen und
Frau Luise , geb . Paltmann .

Beerdigung : Freitag vorm . V*10 U.

Statt Karten . Für die uns in so
reichem Maße erw . Anteiln . an
dem schmerzl . Verlust meiner Ib .
Frau , unserer guten Großmutter ,
Urgroßmutter u . Schwiegermutter
Elise Möhrlein sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank Hrn . Pfr . Hauß
für seine trostr . Worte , sow . den
Schwest . Erika u . Sofie , u . den
Ib . Hausbewohnern ; auch herzl .
Dank für die Kranz - u . Blumen¬
spenden u . allen , die sie zur
letzten Ruhe begleiteten .

Friedrich Möhrlein u . Anverw .
Karlsruhe (Rüppurrer Str . 9) ,
Halle a . S.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Ableben meines Ib .
Sonnenscheins ,Carmen Frank sage
ich meinen herzlichsten Dank .
Bes . Dank Herrn Pfarrer Reich¬
wein für seine tröstenden Worte ,
sowie unseren Hausbewohnern ,
den Arbeitskameradinnen der
Rheingold -Lichtspiele und Rhein¬
kaserne .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :
Manuel Perrez , Frieda Flank
und alle Angehörigen .

Khe .-Mühlburg , 19. Sept . 1943.

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene herzliche Anteilnahme
am Heldentod meines Ib . Gatten ,
unseres Ib . Vaters , Gefr . Eduard
Götschin , Bäckermeister , danken
wir herzlich .

Frau Pauline Götschin , geb .
Leyerle , und Kinder .

Khe .-Durlach . 22 . Sept . 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
Bela » i» mach » »g . Ter Bevölkerung

wird zur Kenntnis gebracht , das;
am ZK. Zeptemver 1943 in der Zeit
von 9— 10 Uhr ei» Hunltionssanc -
nen der alflt mit scharfer Mnnition
durchgeführt wird . Da » gefährdete
Gebiet umfaßt den Stadt - und
Landkreis Karlsruhe und wird be-
grenzt durch die Orte : Nenrcut ,
Sggenftein , Leopoldsbafen . ZViid ,
Ztaffort , Blankenloch , Wolfarts¬
weier , Palmbach , Ettlingen , Bruch --

hausen , Zurmersbeim , Mörsch .
,> orchvcim , Tarlanden , Kniclingen .
Mariiniliansau , Hageubacti , Bücvcl -
verg . Neubnrg . Luftschußinätziges
Peroalton wahrend dieser 3ett
wird empfohlen , da das Betrete »
des bezeichneten Gebietes mit Ge -
fahr verbunden ist , Tie Tperrung
der Hauptverkehrsstraße » erfolgt
durch besondere Posten . ? as Be -
trett » der nicht gesperrten Straßen
geschieht auf eigene Gefahr ,
« arlsruhe , den 2t . Zept . 1943.
Ter Polizeipräsident .

Karlsruhe . Pclaiiiitmnchung . Wegen
Umzugs bleibt das Pak - und
Meldeamt am Freitag , den 24 .
September , und ani Zamstag , den
25. September 1943, geschlossen .
Mit Wirkung vom 27. September
1943 an befindet sich das Patz -
und Meldeamt wieder im Gebäude
des Polizeipräsidiums , Karl - ^ ried -
richstratze 11 . An - und Abmelde -
scheine sind Iväbrend der Tchlie -
tzung restlos bei de» zuständigen
Polizeirevieren als örtlichen Melde -
stellen abzugeben .
Ter Polizeipräsident .

EMPFEHLUNGEN
Schindele , SilK ., Kaisers » . -20

tÄldvcrtaiis : Freitag , den 24 , Sept .
1913, von Nr . 4lui — ItiOU gegen
Abgabe von valbe » ,Hlcijct>niarke » .
Ferner empfehle ich ff . norddeutsche
Wurstware » .

R i ch. Haas , Hirjchstr . Wildver
«auf : Freitag , de» 24 . 2ept . 1943
nur ab 3 U? r , auf die Vir . 2001
bis 2500 gegen Abgabe von halben
Aleifchmarken ,

P s e s f e r l e , Inh . H . Gropp , Erb -
prinzenjir . ! vildbcrla » s : Freitag
den 24 . Sept . 43 , aus die Är . 3V01
bis 4100 , nur von 9— 1 Uhr , gegen
Abgabe von halbe » Fleischniarke »
— Empfehle meine norddeutschen
Wurstwareu tu bekannter Güte .
Markenfrei : Täu . Mufchelfleifch in
vcrfcbiedenen Tunken .

Ottenburg . Erfassung der Angehört -
gen des GeburtSjahrgangeS 19SZ
weibl . Jugend für den RcichSar -
beitsdieiift . In teilweiser Abände -
rung meiner Beröffeutlichung vom
11 . 9. 43 in der . .Badischen Presse "
ordne ich hiermit an :
Auch dielenigen Ttenstpflichtigen .
die am 15 . S. 43 im Besiye eines
Arbeitsbuches waren — an sich je
doch vou der Meldepflicht befreit
sind —, haben sich zu de» Ml
gesetzten Zeiten bei den Polizei
li « e» Meldebehörden zu melden
und ihr Arbeitsbuch vorzuzeigen
Tic Arbeitgeber sind verpslichtet
den Tienstpslichtige » das Arbeits
buch zu diesen , Zweck anszuhän
digen . •
Offenburg , den 16. Sept . 1943.
Ter Landrat .

Für Fl . -Geschiidigie u . Bezugsderech
»igte : Knabenattzüge , K »avc »
k»iehosen , Tanienkleider n . Man
tet , Setdenslosse , Wotlsiosse . <5wald
Keller , Karlsr ., Kurfüiu 'teustr . 16 ,
Eingang Reichsstr . «Straßenbahn -
Haltestelle , Ecke Reichs - u . Karlstr .)

Strumpfe zum Ansohle » werden an
genommen . Paar >/» Punkt . Wäsche
Hilverg , Karlsruhe , Waldstr ., Ecke
Sofienstraße .

TAUSQH
Schöner K - Sportwagen gebot . ; ges

Peddigrovrwage » od . nur gut erb
elfenb . Wagen . Khc ., Pinzentius
straße 2 , bei Fäßler .

Lederjacke gegen Rundsunkgerät od
Herrenfahrrad zu tauschcn gesucht
Angeb . unter Nr . 2649 an die BP

Anzug , gut erb . , Gr . 1,65 , geg . Reit
oder Nohrstiesel tt îr . 42) mit Hose
zu tauschcn gesucht . Augeb . unter
Nr . 2883 an die Badischc Presse

Tadell . grüner H . -Joppen -Anzug geg
Knabcnklcidcr Nlljäbrig ) zu tausch
gesucht . Angebote nntcr Nr . 2863
an die Badischc Presse .

Sehr elegantes , weifteS Brantlleid
gttte schwere Seide , mit langem
Spivenarm , Gr . 42^ 44 , geboten
gcsucht gut erhalt . Schneiderkostüm
od . modernes Spitzenkleid . Angeb
unter Rr . 2^8 ', an Badische Presse

Mädchenkleid , 3—4 Wolle , band -
gestr . » . bestickt, gegen Puppe oder
Puppenstuvcnwagen od . H .- Zchuhe
<42— 13) od . Armb . -Uhr zu tauschen
gesucht . Angebote unter Nr . 2873' au die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Herren - oder Damenrad , gebr . , mit

oder ohne Gummi , von Berufs¬
tätigen dringend zu kaufen gesucht
Offerten unter Nr . 2854 an die
Badischc Presse .

Gut erh . Kraiikendreirad für Selbst
s»hrer , wenn auch reparaturbedürs
tig , zu kaufen gesucht . Angeb . an
Heinrich Lapp , Würmersheim , Kr
Rastatt .

Kinderwagen zu lausen gesucht . An
gcbote unter Rr . 28J2 an die BP

Gebr . Schlafzimmer , gut erhalten ,
für sofort gcsucht . Biete 5 —600 . *'
Angebote unter Nr , 2877 an die
Badische Presse .

Büsett zu kauseu gesucht . Angebote
unter Nr . 2865 an Badischc Presse .

Schrankkosscr kauft dringend Willh
Lülie , Khc .. (5olossenm -Theater .

Weih . Küchenherd , gut erb ., zu kauf
ges . Aug . u . Nr . 2864 an die BP

Klavier zu kaufe » gesucht . Angebote
unter Nr . 2872 an Badische Presse .

Harmonium zu mieten od . zu kaufen
gcsucht . Augcb . an Jos . Gallmastn
Webr/Badcn , Todtni . Str . 19.

Lautsprecher zu kaufe » gesucht . Aug .
unter Nr . 2868 an Badische Presse .

Kause Radioröhren , neu od . gebr . ,
R 1284. 1291 oder 1201, R 964 oder
374 . Harries , Ettlingen , Scheffel
strafte 30.

ein VergrökerungS -Apparat zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 2840
an die Badischc Presse .

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren , Blume » ti . Landschaften in
farbig und in schwarz -weiß . Be -
»iiisieriing erb . unt . H . ?? . 90 an
Sachscnland . Dresden , Köntg -Jo <
hann - Str . 8.

Flasche » «Wein » . Sekt ) kauft jedes
Quantum und werden abgeholt .
Postkarte od . telef . Anruf unt . 4742 .
(?c» tral -Palast . Khc ., Passage 20

Anzug , gut erhalten , für 14 —16jäbr .
Jungen zu kaufe » aesucht . Angeb .
unter Nr . 2875 an Badische Presse .
. -Anzug , 1 .74 m . schlank , zu kaufen
ges . k-arries , (5ttlg . . Zchelfclstr . 30.

Brautkleid , Gr . 44—46 , Brautschuhe .
Gr . 39 , zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 2879 an Badischc Presse

Gut erh . Rohrstiefes , l^ röße 40 —42,
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisanaabc nntcr Nr . 2870 an
dic Badische Preise .

Kaninchenfelle — valenfelle und
Amtliche Sorten anderer Hänte
und Kelle kaust zu amtlichen Höchst-
preisen ^ ellbandluna Geora Wie -
land . Kbe . . WilbelmNr . 4. Tel , 708

TIERMARKT
Fahrstier zn kauseu gesucht . Angeb .

unter Nr . 2909 an Badische Presse .
gute Milch - und Fahrkuli nebst

neuwertigem Wagen zu verkaufen .
Neuburgweier , Rheiustraße 148,
Waauerei .

Datcl . jung . Hündin , in liebevolle
Hände zn kansen gesucht . Preis -
angebote « nt . Nr . 2866 au die BP .

GOTTESDIENSTE
Landeskirchliche Gemeinschaft t . V

Karlsruhe , Gartcnftr . 6. Versamm¬
lungen : Sonntags abends 3 Uhr ,
Donnerstags abends 8 Uhr .

.Panzerlii " - Lust und Feuerschutz ,
Türe » und Tachbodeuplatten .
Werksvertr , Ttlzer , Karlsruhe 300.

Weinfässer in allen Größen und Bor
«ich ? . ' I . Ktoh , Wcinhandlling ,
Frankciithal .

Frage » Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten , wie sie mit unserem

■ Krankeuschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
beitskosten 1., 2 . oder 3. Klaffe .
Heber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertraue » . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es zu
spät ist !
Deutsche Kranken - Versichcrungs
A .-G . , Landesdirektio » für Süd
Westdeutschland , Stuttgart -8 , Platz
der SA . 14 . Ruf 71183 .

Für harleu Bart und zarte Haut .
Merke Dir vor allen Dingen ,
sparen sollst Du mit Tennisklingen
Ties Spare » wird dadurch erreicht ,
indem man die Klinge na » Gebrauch
von der Milte zur Schneide trocken
streicht .

Heute vor allem Waschcschonnng . l! s
gibt Wäschestücke, dic im Gebrauch
nicht geschont werden können : man
denke z. B . an Berüfswäfche . Diese
Wäschestücke müsse » daher um f«
schonender behandelt werden beim
Wasche « . Dazu vcrhilst Burnus ,
der Sebmutzlöser . Burnus löst
dank seiner Wirksloise den zähesten
Schlnntz beim vinweiche » gründlich
und schonend . Das Wasche » selbst
macht dann nur balbe Mühe und
obne Reiben und Bürste » , oh» e
langes Kochen werden auch arg
verschmutzte Wäschestücke sauber . So
trägt Burnus viel zu schonendem
Waschen bei und Hilst mit . den
Wäschevcstaud länger zu erhalten
Burnus , der Schmutzlöser .

Milchgeboreu — was versiebt man
darnuter ? Milei \v und Milei G
stammen aus dem große » Krast
guell Milch . Für ihre „ Geburt " ist
also frische , entrahmte Milch ersov
derlich . Diese natürliche , saubere
Herkunft erklärt die schmackhafte
« ervefferuug . von « lertchten , Ge -
backe » und Nachspeisen dnrch das
milchgebvrene Milei . Gehen Sie
lysselgenan vor . . . da »» reicht
Milei länger und Sie können noch
manches Hühnerei mehr austau -
scheu !

ETTLINGEN I ALBTAL
Troik . Raum f . Holzkoffer zu mieten

gesucht . Angebote unter Nr . 2853
a » dic Badischc Presse erbeten .

Prof . sucht Aimmcr im Albtal für
gelegentl . Ucbcrnachtc » von 2 Pers .
(ohne Bedienung , Bettwäsche kann
gcft . wcrdcnl . Angeb . unt . Nr . 2878
an dic Badische Presse .

Für meine Kraftfahrzenghauptkartei
wird gewaudte , sleiftige Halbtags -
«rast gesucht . Steuograpvie uud
Maschinenschreibeu nicht erforder -
lich . Perfönliche Vorstellung oder
schriftliche Bewerbung an Minister
des Innern Bevollmächtigter
für den Nahverkehr , zugleich für
de» Cbef der Zivilverwaltung ,
Karlsruhe , Mottle !» . 31b .

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER. GroS « s
Hau « : Do ., 23. Sept ., 18 Uhr , 2. Do .
Miete : „ Susannes ' Geheimnis " und
„ Gianni Schicchi ". Fr., 24. Sept .
18 Uhr , 2. Fr .-Miete : „ Die Freier " ,
Lustspiel .

FILMTHEATER
GLORIA u. RESI. 2.30, 5.00, 7.30 : Paula

Wessely zum ersten Male in einer
bezaubernden Filmkomödie : , ,Die
kluge Marianne ". H. Thimig , A. Hör
biger , H. Holt u . v . a . Jugendliche
nicht zugelassen . (Abends num .)

PALI. 2.45, 5.00, 7.30. Ein Lustspiel von
Format : „ Drunter und drüber " .
Hörbiger , Th . Lingen , Fita Benkhoff
u . v . a . Jugendl . nicht zugelassen
(Abends numeriert .)

PALI. Früh Vorstellung : Sonntag vorm
11 Uhr Wiederholung der herrlichen
Bildfolge : „ Wo die Alpenrosen
blül n̂ ". Jugendliche zugelassen .

UFA THEATER u. CAPITOL. Täglich 2.45,
5.00, 7.30 Uhr . Ein Terra -Film : „ Wenn
die Sonne wieder scheint " mit Paul
Wegener , Paul Klinger , Bruni Löbel
Maria Koppenhöfer . Ein wundervol
les Epos der Landschaft und der
Menschen Flanderns . Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen .

CAPITOL. Ab Freitag der Bavaria
Film „ Peterle " mit J . Stockei ,
Aülinger , L. Meier , G . Reismüller ,
Dieser Fijm erzählt in liebenswür
diger Weise von dem Glück und
dem Schmerz , von der merkwürd
Vaterschaft und geheimen Neigung
eines Münchner Bierführers .

UFA-THEATER. Sonntag vormittag 11 Uhr
„ Die weite Welt " . Eine Reise vom
Mittelmeer in das Land der auf¬
gehenden Sonne . Jug . zugelassen

ATLANTIK zeigt : „ Reifende Mädchen
Ein spannender , künstlerisch ein¬
drucksstarker Film , von dem ersten
Erleben junger Mädchen gestaltet
Jugendverbot ! 3.00, 5.15, 7.30. So
2.30, 4.45, 7.30 Uhr .

KAMMER zeigt : „ Jenny und der Herr
im Frack " . Beginn 3.00 , 5.15 und
7 .30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute letztmals 3.00, 5.15,
7.30 „ Winternachtstraum " . Ein Film
voll Stimmung , tempo und Fröhlich
keit . Magda Schneider , Wolf Albach -
Retty , Hans Moser , Theo Lingen u . a .
Die neueste Wochenschau . Jugendl
nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16. 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals 3.00 , 5.15, 7.30 : „ Die
Puppenfee ". Ein vergnügliches Spiel
um die Liebe und Eifersucht . Adele
Sandrock , Magda Schneider , Paul
Hörbiger , Rolf Albach -Retty u . a .
Die neueste Wochenschau . Jugendl .
nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Heute letztmals 3.00,
5.15, 7.30 : „ Der Schritt ins Dunkel " .
Abenteuerlich , spannend und sen
sationell ist dieser Film . Rolf Wanka ,
Lil Adina u . a . Die neue Wochen -
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 3 .00, 5.15 u . 7.30
Uhr ': Ein Großfilm , unvergleichlich
in s . Art : „ Es leuchten die Sterne "
mit einem unerhörten Aufgebot von
Filmdarstellern . Dazu Kulturfilm und
neue Tonwoche . Jug . nicht zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 5 .30 u . 7.30 Uhr , Sonntags ab
Z Uhr : Hans Albers in dem großen
Artistenfilm : „ Varietö " mit Anna¬
bella,

' Attila Hörbiger u . a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . Jug .
nicht zugelassen . -

Rastatt . SchloB - Lichtspiele . Heute
letztmals 20 Uhr : „ Karneval der
Liebe " . Wochenschau .

KONZERTE

Oer gute
GRON moussiert .
Auch wenn er nicht
im Kühlschrank friert .
Mach ' nur getrost
mal den Versuch
Mit frischer Luft
im feuchten Tuch.

DD.MADAUS£ CO. RADEBEUL/DRESDEN

Das gute Hühneraugen -
Sohlen -u . Ballenpflasten

In allen Fachgeschäften.
Derzeit nur beschränkt erhältlich .

Strasburg . „ Zum Schiitienk * ll« r"
Laternengasse 6, Fernruf 2025». Besit
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bayernkapelle ] . Graf .

VERANSTALTUNGEN

Puvsriiu für einige Stunden täglich
gesucht . H . Tusfuer , Ettlingen
Lnisenstrasze 14 .

Dunkelblaue , ärmellose Damenwefte
mit rotem Reißverschluk von Kro -
nenstratze bis Zchleifweg verloren
gegangen . Abzugeben . gegen Be¬
lohnung : Ettlingen , Kronenstr . !).

Goldene Armdanduhr mit Ersavarm ^
band am 14 . 9 . verloren v . Psor ?-
deimer ZU . nach friedrichstr . und
zurück durch Krouenstr ., Marktstr .
und Badenertorstr . . Ta letztes An¬
denken an gefallenen Bruder , bitte
ich den ehrlichen Binder , diese
gegen Belohnung abzugeben : Ett¬
lingen , Kircheuplatz 5 (Loden ) .

DURLACH / PFINZGAU
Große ftutterfürbe , Pr . 7 .50 , ?it Verl .

Angebote unter T 311 an die BP .
Gut erhalt . Klavier zu kaufen oder

mieten gesucht . Angeb . unt . D 343
an die Badische Presse .

Lverngla -S ges ., evtl . Tausch geg . ein
Paar T .- od . H .- Zchuhc , Aufzahlg .
Angeb . unter T 345, an die BP

Caf6 Bauer . Heute Donnerstag , den
25 . Sept ., 1«.00 und 19.30 Uhr : „ Zeit -
gemäSe Kieldarschau " . „ Aus alt
mach neu " . Leitung : Hans E. Dau¬
bach . Ansage : Carl Konertz .

COLOSSEUM - THEATER. Heute abend
7.30 Uhr : „ Neue Colosseum . Sterne " .
Das erfolgreiche , erstklassige Va -
riel6programm . Vorverkauf (bis ein¬
schließlich Sonntag ) ab 3 Uhr an
der Theaterkasse .

CENTRAI - PALAST, Karlsruhe . Heute
1V.30 Uhr unser großes Varietfepro -
gramm : „ Kunst — Humor — Artistik " .
Kapelle Freddy Martens . Achtung !
Die z . Z . im Umlauf befindlichen
Frei - und Vorzugskarten verlieren
am 21. Oktober 1943 ihre Gültigkeit .

KdF - VERANSTALTUNGEN

rMottenjagd
im Dschungel

wärees,Motki nur ein fach in denl
Schrank und die Hände in den !
Schoß zu legen . - Man muß es [

richtig machen I
Deshalb

Gebrauchsanweisung
genau beachten I

'
•tötet !

üric
ten

Di© zuverlässige und tödliche Wirkung |von MoiKi wurde amtlich beglaubigt !
und wissenschaftlich anerkannt .

Hansaplait verbindet Wunden
vorschriftsmäßig In Sekunden *

Karlsruhe . Festhalle . Mittwoch , den
29. Sept ., 19 Uhr : Großes Konzert
eines Musifckorps der Kriegsmarine .
Allgem . Eintrittspreis RM . 1.—, Kar
ten in der KdF .-Vorverkaufsstelle
Waldstr . 40a u, bei den Betriebs¬
obmännern und KdF .-Warten .

1— 2 ' Zimmer -Wohuung , evtl . 2 leere
Zimmer , in Turlacv oder Aue zu
mieten gesucht . Angeb . unt . D 346
an die Badiscbe Preise .

V E R S C HIE D E N E S
Mitvilsc i . tzrniöft . , Garten , Mndcr -

pflcgc , Arztvilfc geböte » Kesucvl
Zimmer mit Kochgel . s . flrau mit
2 gut er ?. Mädel , ebrlich , zuverlass
Aucb Porort v . B .-Paden . Eilang .
Heinstedt , G . Tienftleiter , Mann ^
tieim - Ta .

vuchl >altcri » , Verf. , übernimmt sin »
denweise einige Firmen . Angebote
unter ?! r . 28V7 an Badische Presse .

Wer übernimmt Zliireibmaslbinenar -
beit . stundenweise nacb Tiktat ?
Angeb . nntcr Rr . 28Z4 an die BP .

Wer bringt als Beiladung 1 Zchränlc
von Steht nack Silwingen ? Angeb .
unter Nr . 2231 an dic BP .-Geschst.
Kebl a . Rhein .

Wer übernimmt als Beiladung 200
bis 300 leere Flaschen von Graben
nach Karlsrube ? Central -Palast ,
Karlsruhe , Passage 20 , Tel . 4742 ,

Ettlingen . Fetthalle : So . den 26 . Sept
19.00 Uhr , zum Tag des deutschen
Liedes : Deutsches Volkskonzert ,
ausgeführt vom KdF .-Chor , Kreis
Karlsruhe (Leitung : Heinz Fröhlich ) ,
einem Streichorchester einer Wehr¬
machtseinheit , Else Buchwald (So¬
pran ) , Ernst Aug . Waltz (Tenor ) vom
Bad . Staatstheater . Eintrittskarten zu
RM . 1.— , 1.50 u . 2.— im Zigarren -
gesch . Krause u . bei den Betriebs -
Obmännern unefc KdF . -Worten , sowie
Abendkasse .

HEIRATS - GESUCHE
Liebtraute , niögl . anhängl . , bemit¬

telte , fesche Sraii im Alter Ende 50,Auf . HO, edlen t5l>arakterS , von ält .
ange » ., solid . Herrn , gute Erschci -
niing ii . stark , aus gut . Gesch.-Berus
stamm , m . entspr . Eink . Briedel ,
gesucht . Berschwiegeub . Ehrensache .
Tetbstangebot unt . K 20044 an die
Badische Presse erbeten .

Und das ist gerade jetzt wichtig, .
da man den Arbeitsgang nicht lan¬
ge unterbrechen soll . Trotz kleiner
Verletzungen also weiter schaffen .

Hansaplast
verbindetWunden InSekundenl
. . . wenige cm erfüllen den Zwedi .

1090

Viele Durchschlüge
Tiefichwan und klar

carnopian

30 . Herr wünscht Brieswechsel mit
» e<<„ Ib . Mädel im Alter v . 18— 21
I ?w . späterer Heirat . Zuschriften
mit Bild erbeten unter K 20046 an
die Badische Press «.

KOHLEPAPIER
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